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Gebiete ſich letzthin in 
Weiſe bethätigt hat. Zweitens ſollen 


a RER BäAMe. went 
eine Bank als Vermittler einen Einkaufs⸗ 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ius Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchaftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Feruſprech⸗Anſchlußß Nr. 57. 


Ichriflleilung und Geſchäftoſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Ju- und Auslandes. 
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Anzeigenpreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße I, den Anzeigeubefördernugsgeſchäften 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und 4 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 


önigsberg, 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Beitung bis I Uhr nachmittags. 


XVIII. Jahrg. 


Börſenſteuern. 

Unter den neuen beziehungsweiſe erhöhten 
Steuern, die zur Deckung der Koſten des 
Flottengeſetzes in Ausſicht genommen ſind, 
finden ſich auch einige, welche beſtimmt ſind, 
die Börſe zu treffen. Darüber hat ſich nun 
bereits in den Kreiſen der Börſeninter⸗ 
eſſenten ein gewaltiges Geſchrei erhoben. 
Man ſchreckt ſelbſt vor den größten Ueber⸗ 
treibungen nicht zurück. So bezeichnete es 
jüngſt in einer Verſammlung von Börſen⸗ 
leuten der Referent als Zweck der geplanten 
Maßnahmen, „einen großen Theil der im 
Erwerbsleben Stehenden jeden Rechtsſchutzes 
zu entkleiden“ und „Bürger zweiten Grades 
zu ſchaffen, deren Rechte mit Füßen ge⸗ 
treten, deren Einkünfte konfiszirt werden 
dürfen“; die Folge werde eine „verhängniß⸗ 
rs Gefährdung der Wohlfahrt des Staates“ 


„Derartige Phraſen können nur lächerlich 
wirken, ſobald man die der Börſe angeblich 
drohenden Gefahren näher ins Auge faßt. 
Durch die von der Reichstagskommiſſion ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe wird das Börſengeſetz vom 
Jahre 1894, ſoweit neue Stenern oder Ab⸗ 
gaben inbetracht kommen, nur nach zwei 
Richtungen hin abgeändert. Einmal ſollen 
in die Reihe der dem Emiſſionsſtempel untere 
liegenden Werthpapiere künftig auch die 
Kuxe aufgenommen werden. Ein Grund für 
das Fortbeſtehen der günſtigen Ausnahme⸗ 
Stellung der Kuxe liegt nämlich durchaus 
nicht vor, zumal die Spekulation auf dieſem 
gewinnubringender 


Auftrag und einen Verkaufs⸗Auftrag über 


Werthpapiere derſelben Gattung durch Ein⸗ 


tritt als Selbſtkoutrahent ausführt, in ge⸗ 
bührendem Maße zur Beſteuerung berange⸗ 
zogen werden. Die bisherige Praxis der⸗ 
artiger Geſchäfte geſtattete es namentlich 
größeren Banken, ihren Kunden eine 
Stempelſteuer zu berechnen, die ſie nicht an 
die Reichskaſſe abführten, ſondern für ſich 
ſelbſt vereinnahmten. Dieſer Praxis will 
die geplante Reform einen Riegel vor⸗ 
ſchieben. Es wird damit nicht nur der Ge⸗ 
rechtigkeit gedient, ſondern zugleich auch eine 
heilſame ſozialpolitiſche Wirkung erzielt, ſo⸗ 
fern die Großbanken eine Begünſtigung ver⸗ 

f f 


Virginia. 


Erzählung von Emil Clement. 


(18. Fortſetzung.) 
Der Fall wurde dem Kaiſer als beſonders 
gefährlich geſchildert, da es den Chriſten ge⸗ 
lungen ſei, hervorragende Perſönlichkeiten zu 
beeinfluſſen. Sie drangen darauf, daß noch 
in derſelben Nacht das Urtheil gefällt werden 
uf, um die Bewegung zugunſten der 
ae im Keime zu erſticken. Die Richter 
1 5 f ie Marius für ſich gewonnen hatte, 


ien NE warnen und bedrohen, dem Kaiſe 
5 r 
ihre Beſtechlichteit zu verrathen, wenn ſie 5 


wagen ſollten, ſich gegen den böchſten Willen 


aufzulehnen. 


Mit ihrem Werke zufrieden, zog ſich die 


Griechin auch erſt in ſpäter Nachtſtunde in 


ihr Haus zurück. 


Ihre Späher jedoch hatte ſie beauftragt, 


ihr über des Marius Beginnen zu berichten. 

Um die zweite Stunde nach Mitternacht 
verließ Marius — körperlich geſtärkt — mit 
Zuverſicht im Gemüth ſein Haus. Seine 
Fackel ſelbſt tragend, ſchritt er eilig dem 

amertiniſcheu Kerker zu. 

Nicht zuviel Mühe koſtete es ihm, durch 
reiche Gaben an den Pförtner und Kerker⸗ 
meiſter den Einlaß in Virginias Gefängniß 
zu erlangen. 

Einige Stufen wurde er hinabgeleitet. 

um gab ihm der Kerkermeiſter feine Lampe. 
Ei chen die ſchweren Riegel an einer feſten 
eintretebür zurück, öffnete ſie, ließ Marius 
ihm aß und ſchloß die Thür wieder binter 


. 


tenden Börſengeſetzes beſtehen 
höhungen. 
angethan, 5 
fertigen, wie wir ſie vorhin vernommen 
haben? Keineswegs. Die Erhöhungen be⸗ 
ziehen ſich 5 f 
wie auf den Umſatzſtempel. 
Aktien fol der Emiſſionsſtempel von 1 auf 2, 
für ausländiſche von 1’ auf 2˙½ vom Hundert, 
für ausläudiſche 
schreibungen von 4 auf 6 vom Tauſend er⸗ 


5 
Laudtages iſt 


lieren, die ihr wachſendes Uebergewicht über 
die kleineren und mittleren Banken nur noch 
mehr verſtärkte. 


Alle übrigen Abänderungen des gel⸗ 
in Tarif⸗Er⸗ 
Aber ſind dieſe wirklich dazu 
eine ſolche Sprache zu recht⸗ 


ſowohl auf den Emiſſionsſtempel 
Für inländiſche 


Renten und Schuldver⸗ 


höht werden. Dieſe geringfügigen Er⸗ 
höhungen können doch wirklich nicht den 
Untergang der Börſe heraufbeſchwören. 


Von der geplanten Beſteuerung der Emiſ⸗ 
ſionen von Aktien urtheilt ſelbſt eine 
geiſterte Vorkämpferin der Börſen⸗Jutereſſen, 
wie die 
Zeitläuften wie den kürzlich erlebten, wo 
Aufgelder von 60 bis 100 Prozent und dar⸗ 
über auf den Pariſtand der Aktien nicht nur 
nicht zu den Ausnahmen gehörten, 
die Regel bildeten“, nicht in 

kommen 
höheren Emiſſions⸗Steuern e 
beabſichtigte Erhöhung der Umſatz⸗Steuer 
irgendwelchen 
Vielmehr ſoll die Erhöhung im letzten Falle 
gar nur / vom Tauſend für ſämmtliche 


ſo be⸗ 


„Voſſiſche Zeitung“, daß ſie „in 


ſondern 
Betracht 
Ebeuſowenig wie die 
aber bietet die 


könne. 
Grund zur Erregung dar. 


Werthpapiere betragen. i 
Die Vertreter der Börſe werden daher 
thun, in ihrer Oppoſition eine Mäßigung 


zu beobachten. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Schluß des preußiſchen 
früheſteus gegen die 
Mitte des Monats Juni zu erwarten. 

Die „Konſervative Korrespondenz“ bringt 
folgende Richtigſtellung: Ju freiſiunigen 
Blättern wird mit den entſprechenden Kom⸗ 
mentaren mitgetheilt, daß der bekannte An⸗ 
trag des Herrn von Hertzberg⸗ 
Lott in betreffend den Mord zu Konitz in 


der konſervativen Fraktion des Herreuhauſes 


nicht die nöthige Zahl von Unterſchriften zur 
Unterſtützung habe finden können und des⸗ 
halb das Einbringen des Autrages habe 
unterbleiben müſſen. Dieſe Mittheilung iſt 


Das Gefängniß war ein feuchter, rundge⸗ 
wölbter Raum, wie eine Höhle in Fels ge⸗ 


hauen, die nur auf zwei Seiten gemauer 
Macbrue verboten) Ben, 1 3 u gemauerte 


Wände hatte, in denen gaug oben eine kleine 
vergitterte Oeffnung ſich befand, die nach der 
Gaſſe führen mußte. Mit der Oellampe 


leuchtete Marius in dem dunklen Raume 


umher. Bald gewahrte er in dem unſicheren 
Scheine des Lichts im Hintergrunde des 
Kerkers die Geſtalt Virginias. 

Auf einer dünnen Schicht Stroh, die die 
Kälte des feuchten Steinbodens kaum abhalten 
konnte, lag ſie ausgeſtreckt und ſchlief. Das 
Köpfchen ruhte auf einem erhöhten Felsvor⸗ 
ſprung. Unẽter ihre Wange hatte fie eine 
ihrer gefeſſelten Hände geſchoben. Ihr 
Körper war eng in ihre Stola gehüllt, die 


ſie mit der anderen Hand auf ihrer Bruſt zu⸗ 


ſammenhielt. 


Lange betrachtete fie Marins, hingeriſſen 
in Bewunderung. Nie in ſeinem Leben hatte 
er je für ein weibliches Weſen ein wärmeres 
Gefühl empfunden. 

In Virginias Nähe fühlte er trotz der 
leideuſchaftlichen Hingebung, die er für fie 
empfand, wie eine zurückhaltende Scheu. 

Er hatte ſich neben die Schlummernde 
hingekniet. Das Licht ſeiner Lampe erhellte 
das zarte Geſicht Virginias. Als er ſie ſo 
in der Nähe betrachtete, überkam ihn Rührung 
und tiefes Mitleid. 5 

Das feine Profil des Köpfchens hob ſich 
hell gegen den dunklen Stein ab. Unter den 
herabgeſenkten Wimpern glänzte es über die 
liebliche Wauge feucht hinab. Weinend war 
das Kind eingeſchlafen. Ein Zug des 
rührendſten Kummers lag auf dem Geſichtchen. 


Fraktiousmitgliedern 


inſofern unrichtig, als Herr von Hertzberg⸗ 
Lottin ſelbſt es war, der ſeinen Autrag zu⸗ 
rückgezogen hat, nachdem er die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen hatte, daß eine Juter⸗ 
pellation in dieſer Sache im jetzigen 
Stadium der Angelegenheit von den 
für unangebracht ge⸗ 
halten wurde. 

Dienſtag Nachmittag iſt der Kompromiß⸗ 
antrag des Grafen Klinckowſtröm zum 
Fleiſchbeſchaugeſetz mit an 100 
Unterſchriften aus der Mitte der Konſer⸗ 
vativen, der Reichspartei und des Zentrums 
offiziell eingebracht worden. eitere Unter⸗ 
ſchriften ſtehen noch bevor. — Die Zeutrums⸗ 
fraktion des Reichstags hat ſich in der 
Fleiſchbeſchaufrage faſt einſtimmig für den 
Kompromißantrag des Grafen Klinckowſtröm 
zum § 14a ausgeſprochen. 


Dem öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
haus hat der Ackerbauminiſter am Douners⸗ 
tag einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach 
die Schichtdauer für die in den Kohlengruben 
beſchäftigten Arbeiter 9 Stunden nicht über⸗ 
ſteigen darf. Der Beginn der Schichtdauer 
wird mit der Einfahrt, das Ende mit der 
vollendeten Ausfahrt berechnet. Das Geſetz 
ſoll ein Jahr nach der Kundmachung in 
Kraft treten. N 


Der Papſt hielt am Donnerſtag Morgen 
das letzte vorbereitende Konſiſtorium zur 
Kanoniſirung von Delaſalle und Rita da 
Caſcia ab. Es wohnten dem Konſiſtorium 
zahlreiche Kardinäle, Patriarchen, Erz⸗ 
biſchöfe und Biſchöfe bei. Der Papſt hielt 
eine lateiniſche Auſprache an die Anweſenden, 
welche auf Befragen des Papſtes der Kano⸗ 
niſirung ihre Zuſtimmung ertheilten. Der 
Papſt erfreut ſich der beſten Geſundheit. 


Su Italien trifft die Linke ihre Vor⸗ 
bereitungen für die Neuwahlen. Die rö⸗ 
miſchen Zeitungen glauben, daß dem Dekret 
über die Vertagung der Kammer ein Auf⸗ 
löſungsdekret folgen werde, in welchem die 
Neuwahlen zur Kammer für den 10. Juni 
und die Stichwahlen für den 17. Juni feſt⸗ 
geſetzt werden. In einer Verſammlung der 
äußerſten Linken wurde beſchloſſen, daß für 
den Fall von Neuwahlen die drei Gruppen 
der äußerſten Linken, die Radikalen, Re⸗ 
publikaner und Sozialiſten gemeinſam vor⸗ 
gehen ſollen. 


Mit halbgeöffneten Lippen athmete ſie ſchwer 
— der Erſchöpfung nur hatte ihr Körper 
nachgegeben. Sie war eingeſchlafen trotz des 
Leides, das ſie bewegte, und die Träume 
führten ihr nur noch größere Angſtbilder vor 
die Seele. ge} ee 

Zärtlichſte Theilnahme malte fich in den 
Zügen des Marius. Immer mehr verwandelte 
ſich der Ausdruck der kalten Gleichgiltigkeit, 
die die Erfahrung und Menſchenkenutniß 
ſeinem Antlitz aufgeprägt hatten, in den 
Ausdruck mildeſter Güte. 

Gleich wollte er ſie durch die gute Nach⸗ 
richt tröſten. Er ſtellte ſeine Lampe auf 
einen Vorſprung an der Wand, dann beugte 
er ſich zu der Schlafenden hinab und flüſterte 
leiſe und zärtlich: „Virginia, liebes Kind!“ 
— Ihr kleines erſtarrtes Händchen erfaßte 
er mit ſeiner kräftigen Manneshand. s 

Wie ein Lichtſtrahl überflog es Virginias 
Züge. Der Laut ſeiner Stimme hatte den 
ſchweren Traum verſcheucht. Noch im Schlafe 
befangen, flüſterten ihre Lippen: „Marius.“ 

„Ja, mein Herzeuskind!“ ſagte er jetzt 
laut, „ich bin es, Marius!“ 

Virginia erwachte und wandte ihr Köpfchen 
nach ſeiner Seite. Sie hatte die Augen auf⸗ 
geſchlagen und ſchaute ihn wie traumbefangen 
an. — Der Schrei der Freude, den fie dann 
plötzlich ausſtieß, war ſo ergreifend, daß 
Marius ſein Innerſtes davon erbeben fühlte. 

Sie hatte ſich aufgerichtet. 

„Marius! — Marius!“ — und nur 
„Marius!“ — uichts anderes brachte fie 
hervor. Wie überwältigt von dem uuer⸗ 
warteten Glücke ſchmiegte ſie ſich an den 
neben ihr knieenden Marins. Sie legte ihren 


In Frankreich hat am Dienſtag der 
Miniſterrath beſchloſſen, ſofort in der erſten 
Kammerſitzung am nächſten Dienſtag eiue 
große Verhandlung über die allgemeine 
Politik der Regierung hervorzurufen, wobei 
die Regierung eine entſchiedene Vekämpfung 
der nationaliſtiſchen Bewegung ankündigen 
wird. Die Regierung will die Vertrauens⸗ 
frage ſtellen. 


Zur politiſchen Lage äußerte ſich Mer 
line, der Führer jener republikaniſchen 
Gruppen, aus deren Reihen die Antiſemiten 
die dankenswerthe Unterſtützung beim Wahl⸗ 
ſiege in Pacis erfahren haben, einem Mit⸗ 
arbeiter des „Eclair“ gegenüber folgender» 
maßen: „Waldeck⸗Ronſſeaus elende Po⸗ 
litik hat Frankreich zuerſt geärgert und 
daun zum äußerſten getrieben. Ich habe 
mich von Waldeck⸗Rouſſeau losgeſagt, weil 
ich nicht billigen konnte, daß mau den 
Kollektivismus amtlich zur Macht berief. Ich 
ſah auch voraus, daß das Miniſterium dem 
Lande nicht durch Auslöſchung der traurigen 
(Dreyfus⸗), Affaire“ die nöthige Ruhe und 
Frieden geben, ſondern durch ihre Wieder⸗ 
belebung und Vergiftung es in neue und 
noch furchtbarere Aufregung ſtürzen werde. 
Die Bedeutung der Pariſer Kundgebung iſt 
unbeſtreitbar, ſie iſt zermalmend, es iſt eine 
Maſſenhinrichtung. Au eine klerikale Ver⸗ 
ſchwörung in nationaliſtiſcher Verkleidung 
glauben zu machen, iſt ulkig. Die Wähler 
ſind keine Cäſariſten, fie wollten nur der 
miniſteriellen Politik ihre Mißbilligung aus⸗ 
drücken. Es ſind Republikaner, die nicht 
wollen, daß die Republik noch länger in 
den Händen kollektiviſtiſcher und dreyfuſi⸗ 
ſtiſcher Sektirer bleibe. Um ſo ſchlimmer 
für jene, die dies nicht verſtehen wollen. 
Ich hätte nie gedacht, daß Waldeck⸗Rouſſeau 
die heftigſten und rückſchrittlichſten Re⸗ 
gierungshandlungen im Dienſte der Partei 
der Affaire verüben würde, um deren Haß⸗ 
und Rachebedürfniß zu befriedigen. 
Die Wahlen ſind beſonders eine Empörung 
gegen die Wiederaufnahme der „Affaire“. 
Gegen die von Reinach angekündigte, von 
der Regierung nicht gelengnete neue Ver⸗ 
ſchwörung hat faſt ganz Paris ſich erhoben. 
Die Gemeindewahlen werden unzweifelhaft 
in der Kammer einen Widerhall finden. 
Wäre ſie jetzt beiſammen, das Miniſterium 
würde ſeine Niederlage höchſt wahrſcheinlich 
— _ __________ net mem meen nn men en ner manner nn 
Kopf an feine Bruſt. Er umfing ſie mit 
ſeinen Armen, und wieder rief ſie mit er⸗ 
ſchütterndem Ausdruck der Freude: „Marins! 
— mein Marius!“ und leiſe fügte ſie hinzu: 
„Ich habe geglaubt, Du hätteſt mich verlaſſen!“ 


An ihrer überwältigenden Freude konnte 


Marius ermeſſen, wie tief ihr Schmerz ge⸗ 
weſen ſein mußte. Auch er war bewegt und 
beglückt. Sie feſt an ſich drückend, ſagte er: 
„Mein ſüßer, kleiner Liebling! Ich bringe 
Dir eine frohe Nachrichtt“L 5,7 
Gleich erhob fie ihr Köpfchen von feiner 
Bruſt und blickte ihn freudig ang. 
„Alles Leid iſt vorüber. Morgen wirſt 
Du frei von hiunen können. — Mit mir!“ 
ſetzte er unwillkürlich ſchneller ſprechend hinzu, 
als wäre in ihm die Befürchtung aufgeſtiegen, 
er könnte ſie dann verlieren. 
Wie ſie früher den Namen Marius aus⸗ 
gerufen hatte, ſo wiederholte ſie jetzt jubelnd 
immer wieder das Wort: „Frei! frei! — 
frei!“ — Sie war aufgeſprungen. Ueber⸗ 
wältigt von ihrer Freude ſtand ſie wie 
faſſungslos und befühlte ein um das andere 
Mal ihre Stirne, ihre Bruſt, als wollte fie 
den Sturm ihrer Gedanken, das Klopfen 
ihres Herzens damit beruhigen. 5 
Marius hatte ſich ebenfalls erhoben. 
„Ja, mein Kind, frei wirſt Du von hinnen 
gehen können!“ — Seine Hand ſtrich dabei 
liebkoſend über ihren Kopf und über die den 
Rücken herabfallenden Haarwellen. 
„O Du guter Marins! — Mein Wohl⸗ 


thäter!“ — Mit überſtrömender Dankbar⸗ 
keit hatte ſie ſeine Hand erfaßt und bedeckte 
ſie mit ungeſtümen Küſſen. 

„Ja frei ſollſt Du ſein, mein Kind! — 


ut „ 


nicht überleben.“ 
wahr! 

Der verdächtige Krankheitsfall 
Smyrna iſt nun doch als Peſt feſtge— 
ſtellt worden. Der Konſtantinopeler Sani⸗ 
tätsrath hat die ſanitätspolizeiliche Beob⸗ 
achtung der aus Smyrna kommenden Reiſen⸗ 


— Das iſt deutlich und 


den, die Desinfizirung der Schiffe und die 
Vertilgung der Ratten in den Schiffs⸗ 
räumen angeordnet. In Smyrna wurde 


eine große Sterblichkeit unter den Ratten 
feſtgeſtellt. Am 7. Mai wurde in 
Alexandrien ein Peſtfall feſtgeſtellt. 

In den Vereinigten Staaten 
befürwortet die Platform der demokratiſchen 
Konvention von Süd⸗Carolina die Präſident⸗ 
ſchaftskandidatur Bryans und tadelt die 
auswärtige Politik Mac Kinleys. Ferner 
heißt es in der Platform, Englands Vor⸗ 
gehen gegenüber Transvaal müſſe von allen 
Freunden der Selbſtverwaltung verurtheilt 
werden, und die Regierung der Vereinigten 
Staaten verdiene Tadel, weil ſie in dem 
Streite nicht ihre guten Dienſte dargeboten 


habe. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Mai 1900. 

Prinz Albrecht von Preußen traf 
Mittwoch Abend auf der Viktoria⸗Station 
in London ein und wurde von dem Prinzen 
von Wales, dem Grafen Wolff⸗Metternich 
und den Mitgliedern der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft empfangen. Der Prinz begab ſich 
alsdann mit dem Prinzen von Wales nach 
Schloß Buckingham. Am Donnerſtag fand 


dann in Anweſenheit der Königin, der 
königlichen Familie und des Prinzen 


Albrecht von Preußen in der königlichen 
Privatkapelle zu Windſor die Taufe des 
Sohnes des Herzogs von Pork durch den 
Biſchof von Wincheſter ſtatt. 

— Das Befinden des Königs Otto von 
Bayern iſt nach dem am Mittwoch ausge⸗ 
gegebenen Bulletin im weſentlichen unver⸗ 
ändert. Die Kräfte Haben ſich gehoben, 
doch vermeidet der König noch, ſelbſtſtändig 
zu gehen und zu ſtehen. 

— Bei der Feier der Großjährigkeitser⸗ 
Aärung des Kronprinzen find auf Befehl 
des Kaiſers an die zwanzig beſten Schüler 
des Friedrich ⸗ Gymnaſinms in Kaſſel, 
derſelben Anſtalt, welche Mitte der ſiebziger 
Jahre der Kaiſer ſelbſt als Schüler be⸗ 
ſuchte, Bücherpreiſe zur Vertheilung ge⸗ 
langt. Die Bücher hatten „Seeverkehr und 
Flotte“ zum Inhalt und trugen auf dem 
erſten Blatte die Widmung: Geſchenk Sr. 
Majeſtät des Kaiſers laut Lehrerbeſchluß als 
Prämie zuertheilt. 

— Die Baukommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat in der geſtrigen Sitzung, welcher 
auch die Fraktionsvorſtände beiwohnten, be⸗ 
ſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, mit 
Rückſicht auf die ſchlechte Akuſtik einen Um⸗ 
bau des Sitzungsſaales ausführen zu laſſen. 
Die Koſten dafür werden auf etwa 200 000 

Mark geſchätzt. 
Die Wahlprüfungskommiſſion des 
Reichstages hat heute die früher beanſtandet 
geweſene Wahl des Abg. Firzlaff (konſ.) 
3. Reg.⸗Bez. Köslin (Köslin⸗Kolberg) für 
giltig erklärt. 


— mn nennen nn m nenn nn nn 
Wirſt Du aber dann bei mir bleiben wollen?“ 
Er hatte ſich auf den Steinvorſprung ge⸗ 
ſetzt, auf dem vorhin Virginias Kopf geruht 
hatte, und Virginia an den Händen zu ſich 
beranziehend, frug er fie, als fie ganz nahe 
bei ihm war: „Haſt Du mich lieb, Virginia?“ 
„Lieb — ſehr lieb!“ antwortete ſie leiden⸗ 
ſchaftlich, und unbewußt dem Drange ihrer 
hingebenden Zärtlichkeit folgend, ſetzte ſie ſich 
auf des Marius Kniee, ſchmiegte ihren Kopf 
an ſeine Schulter und nahm ſeine Hand in 
ihre gefeſſelten Hände. — „Nicht mehr ver⸗ 
laſſen — ich bin bei Dir, lege Deinen Arm 
um mich, fo — ſo! — Nicht wahr, Du bleibſt 
bei mir? — Hier iſt mir wohl — hier iſt 
— es gut!“ a 
Wie ein hilfeſuchendes Vögelchen ſchmiegte 
ſie ſich an ihren Beſchützer in dem einzigen Ge⸗ 
danken: hier bin ich ſicher — hier iſt mir wohl. 

Marius durchſtrömte es glühend heiß — 
er drückte ſie feſt an ſich. Seine Lippen be⸗ 
rührten erſt liebkoſend ihr Haar, — dann 
hingeriſſen, ſeiner kaum mehr mächtig, ſuchten 
ſeine Lippen ihre Stirne. Sie wirft ihr 
Köpfchen zurück und bietet ihm ihren Mund 
dar. In glühendem Kuſſe begegnen ſich ihre 
Lippen und ruhen lange aufeinander. 

Plötzlich läßt ſich von der Thür ein Ge⸗ 
räuſch hören. Sie öffnete ſich, und eine 
Frauengeſtalt, in eine Stola wohlverhüllt, 
tritt eiu. 

Marius hatte ſich überraſcht erhoben. 
„Wer biſt Du?“ frägt er barſch. „Wer wagt 
es, hier einzudringen?“ — Er nimmt das 
Licht und leuchtet der Frau ins Antlitz. 

Zwei dunkle funkelnde Augen ſieht er nur. 

„Was ſoll dieſe Mummerei?“ herrſcht er 
die Verhüllte ungeduldig au. i 

Fortſetzung folgt.) 


in Ehren des Präſidenten 


— Der Geſammtvorſtand des Reichs⸗ 
tages gab geſtern im Reichstagsgebäude zu 
hren | Grafen Balleſtrem 
ein Feſteſſeu. 


— Heute ſind unter Vorſitz des Di⸗ 
rektors des kaiſerl. Statiſtiſchen Amtes Dr. 
von Scheel die amtlichen Statiſtiker Deutſch⸗ 
lands zu einer Konferenz in Jena zuſammen⸗ 
getreten. Den Gegenſtand der Verhand⸗ 
lungen bilden die Durchführung der dies⸗ 
jährigen Volkszählung, der land⸗ und forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Anbauerhebung, der Veih⸗ 
zählung, ferner die Reform der Statiſtik 
über die Bevölkerungsbewegung und die 
Saatenſtands⸗ und Eruteſtatiſtik. 

Zur Berathung über die Einführung 
eines wettertelegraphiſchen Dienſtes für die 
deutſche Landwirtſchaft wird demnächſt vom 
Reichsamt des Junern eine Konferenz nach 
Hamburg einberufen. An dieſer Konferenz 
werden außer Vertretern des Reiches und 
der Bundesſtaaten, ſowie der Meteorologie 
auch Landwirthe aus verſchiedenen Theilen 
des Reiches theilnehmen. Hamburg iſt als 
Kouferenzort gewählt worden, weil es der 
Sitz der Seewarte iſt. 

„ Als Schutzleute für Kiautſchou haben 
ſich nach der Münchener „Allg. Ztg.“ in 
München über 50 Schutzleute gemeldet, von 
denen jedoch nur zwei als paſſend befunden 
wurden. n 

Bremen, 17. Mai. Der auf der Werft 
des „Vulkan“ für den „Norddeutſchen Lloyd“ 
im Bau befindliche Doppelſchraubendampfer 
wird den Namen „Kronprinz Wilhelm“ er⸗ 
halten. Der Dampfer wird am 1. Oktober 
1901 in den Dienſt eingeſtellt werden. 

Ludwigshafen, 17. Mai. Das Eintreffen 
der Torpedobootsdiviſion geſtaltete ſich zu 
einem großen Feſte für die Pfalz; von weit 
und breit war die Bevölkerung der Pfalz 
mit Extrazügen hierher gekommen. Nach 
der Feſtfahrt zur Beſichtigung der Hafenan⸗ 
lagen wurde vom Bürgermeiſter Krafft fol⸗ 
gendes Telegramm an den Prinzregenten 
von Bayern abgeſandt: Die aus Anlaß 
des Beſuches der deutſchen Torpedoboots⸗ 
diviſion mit den Offizieren zu gemeinſamer 
Feſtfahrt auf dem Rhein vereinigten Be⸗ 
wohner der Städte Ludwigshafen und 
Mannheim geſtatten ſich Euerer Königlichen 
Hoheit ihre ehrfurchtsvollſte Huldigung dar⸗ 
zubringen und ihren allerunterthänigſten 
Dank zu unterbreiten für die von Euerer 
Königlichen Hoheit befolgte Fürſorge für des 
Landes Wehrkaft zu Lande und zur See 
und es gedenkt die treue Stadt Ludwigs⸗ 
hafen auch ihres Gründers, Euerer Könige 
lichen Hoheit erhabenen Herrn Vaters, der 
vor einem halben Jahrhundert mit weit⸗ 
ſchauendem Blick die Bedeutung der Waſſer⸗ 
ſtraße für die feſtgebende Stadt erkannt 

E 


hat. 

Mannheim, 17. Mai. Die Torpedo⸗ 
bootsdiviſion iſt von Worms kommend um 
11°, Uhr Mittags im Frankenthaler Kanal 
eingetroffen, wo ſie von 25 Feſtſchiffen em⸗ 
pfangen wurde. Von dort erfolgte die 
Weiterfahrt bis Mannheim, wo die Boote 
vor Anker gingen. Hier erfolgte die Be⸗ 
grüßung der Gäſte namens der badiſchen Re⸗ 
gierung durch den Landeskommiſſar, Mi⸗ 
niſterialrath Pfiſterer und namens der 
Stadt Mannheim durch Oberbürgermeiſter 
Beck. Kapitänleutnant Funke dankte für 
den ſchönen Empfang. In Ludwigshafen, 
wohin 3 Torpedoboote fuhren, war die Be⸗ 
grüßung eine ebenſo herzliche. Seitens der 
bayeriſchen Regierung begrüßte Bezirksamt⸗ 
mann Bachmeyer, namens der Stadt Bür⸗ 
germeiſter Krafft die Ankommenden. So⸗ 
dann erfolgte eine Rundfahrt durch die 
Hafenanlagen von Mannheim und Ludwigs⸗ 
hafen. Während der Fahrt wurde den 
Offizieren an Bord des Feſtſchiffes ein von 
beiden Städten veranſtaltetes Feſteſſen ge⸗ 
geben. Abends finden in Ludwigshafen 
Feſtlichkeiten ſtatt. 


2... ——K—KKKͤͤͤ— t 
Die Wiesbadener Kaiſertage. 
Als Eröffnungsvorſtellung der Wiesbadener 

Feſtſpiele wurde Mittwoch Abend Weber's 

„Oberon“ in der Wiesbadener Bearbeitung 

nach dem Entwurf des Intendanten von 

Hülſen gegeben. Schon lange waren zu 

dieſer Vorſtellung alle Plätze vergriffen. 

Das Haus, das mit Blumenguirlanden ge⸗ 

ſchmückt war, bot einen feſtlichen Anblick. 

Von der Gallerie empfingen Fanfaren Se. 

Majeſtät den Kaiſer, der in der großen 

Loge Platz nahm. Unter den Gäſten des 

Kaiſers, die im erſten Rang Platz genommen 

hatten, befanden ſich von Wildenbruch mit 

ſeiner Gemahlin, einer Enkeltochter Webers, 
ferner Graf Goertz⸗Schlitz. Die Aufführung 
entſprach allen Erwartungen; die Dekora⸗ 
tionen waren wundervoll. Se. Majeſtät be⸗ 
theiligte ſich an dem lebhaften Beifall und 


v. Perfall und den Grafen Seebach in's Ge⸗ 
ſpräch. Nach der Vorſtellung empfing der 
Kaiſer Ernſt von Wildenbruch mit feiner 
Gemahlin. Donnerſtag Morgen machte der 
Kaiſer einen Spazierritt nach dem Nerothal. 
Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Ge⸗ 
heimrath Krupp, der zur Frühſtückstafel ge⸗ 
laden war. Nachmittags begab ſich der 
Kaiſer zur Regatta nach Biebrich. 

Aus Biebrich wird vom Donnerſtag be⸗ 
richtet: Bei herrlichem Wetter fand heute 
Nachmittag eine Ruderregatta auf dem Rhein 
ſtatt, zu welcher zahlreiche Boote vom Rhein, 
Main und Neckar ſowie aus Berlin und 
vom Deutschen Ruderverein in Hamburg an⸗ 
gemeldet waren. Um 3¼ Uhr erſchien Se. 
Majeſtät der Kaiſer zu Wagen mit den 
Herren der Umgebung, ferner der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar, Prinz und 
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg = Lippe 
und Prinzeſſin Lniſe von Preußen. Die 
Mannschaften der Unteroffizierſchule bildeten 
Spalier. Se. Majeſtät beſtieg mit den 
übrigen Herrſchaften den Dampfer „Ba⸗ 
denia“. Den vom Kaiſer geſtifteten Pokal 
für akademiſche Vierer gewann „Wiking“⸗ 
Berlin. Se. Majeſtät übergab den Siegern 
in dieſem Rennen ſelbſt den Preis und 
kehrte ſodann nach Wiesbaden zurück. 


Ausland. 
Wien, 17. Mai. Wie die „Wiener 
Abendpoſt“ meldet, hat ſich die Erzherzogin 


Maria Immaculata Raineria, Tochter des 
verſtorbenen Erzherzogs Karl Salvator mit Be⸗ 
willigung des Kaiſers mit dem Herzog 
Robert von Württemberg verlobt. 
„Budapeſt, 17. Mai. Das Ackerbaumi⸗ 
niſterium veröffentlicht telegraphiſche Be⸗ 
richte über große Hagelſchäden aus vier, zu⸗ 
meiſt ſüdungariſchen, Komitaten. In der 
Zips fiel am 15. d. Mts. neuerdings bei 
ſchwachem Froſt ſtarker Reif. 

Kiew, 17. Mai. Aus vielen Orten des 
Gouvernements Kiew treffen Nachrichten 
ein, daß dort in den letzten Nächten erheb⸗ 
licher Froſtſchaden entſtanden iſt. Beſonders 
haben die Sommerſaaten und die Zucker⸗ 
rüben gelitten. Vielfach iſt die Obſtbaum⸗ 
blüte geſchädigt. 

Petersburg, 17. Mai. Auf einem im 
hieſigen Hafen liegenden Torpedobvote ex⸗ 
plodirte geſtern der Dampfkeſſel. Dadurch 
wurden ſechs Perſonen getödtet und eine 
verwundet. 


Der Krieg in Südafrika. 

Eine Beſtätigung der Nachricht von der 
Uebergabe von Mafeking liegt auch bis heute 
noch nicht vor. Nach einem Telegramm 
Londoner Blätter aus Lourengo Marques 
hat am Dienſtag ein Gefecht bei Kraaipan, 
32 engliſche Meilen ſüdlich von Mafeking, 
ſtattgefunden. 

Vom Donnerſtag meldet „Reuters 
Bureau“ aus Kapſtadt: Dem „Cape⸗Argus“ 
wird aus Lourengo Marques telegraphirt: 
Kommandant Eloff drang mit einer Patrouille 
in Mafeking ein. Mit lebhaftem Feuer der 
Garniſon empfangen, wurden 17 Buren ge⸗ 
tödtet, Eloff und 90 Mann der Patrouille 
gefangen genommen. Andererſeits beſagt 
ein amtliches Kriegsbulletin der Buren aus 
Prätoria: Die Truppen der verbündeten 
Republiken erſtürmten und beſetzten am 
Sonnabend früh die Forts um Mafeking. 
In der Nacht darauf wurden ſie jedoch 
umzingelt, wobei, ſoweit bekannt, ſieben 
Mann getödtet, ſiebzehn verwundet, und 
eine Anzahl gefangen genommen wurden. 
Die engliſchen Verluſte betrugen 50 Todte 
und Verwundete. Wie verlautet, wurde die 
Vorhut der von Süden kommenden engliſchen 
Entſatzkolonne geſtern zurückgeworfen. 

Ladybrand iſt in der Nacht zum Mittwoch 
von den engliſchen Deomanry⸗Truppen ber 
ſetzt worden. 

Der Burenmiſſion in Amerika hat Präſi⸗ 
dent Krüger telegraphirt: Gerechtigkeit und 
Rechtlichkeit möchten mit ihnen ſein. Zur 
Einholung der Burenmiſſion haben ſich aus 
Waſhington drei Senatoren, drei Mitglieder 
des Kongreſſes und eine Anzahl Bürger 
nach Newyork begeben, um die Abordnung 
der Buren am Freitag nach Waſhington zu 
geleiten. Am Sonnabend ſtatten die Buren 
dem Präſidenten Mac Kinley einen Beſuch 
ab. Am Sonnabend Abend findet im 
Opernhauſe eine Volksverſammlung ftatt, 
auf welcher die Buren, Senatoren und Mit⸗ 
glieder des Repräſentantenhauſes ſprechen 
werden. 

Zum Verbot der Lebensmitteldurchfuhr 
in der Delagog⸗Bai berichtet das „Reuter⸗ 
ſche Bureau“ aus Waſhington: Das Staats⸗ 
departement hat keine Kenntniß davon, daß 
in Lourengo Marques amerikanisches Büchſen⸗ 


reichte dem Intendanten von Hülſen mehr⸗ fleiſch zurückgehalten worden fei, es erkenne 
fach die Hand. Nach der Aufführung fand jedoch das volle Recht Portugals an, die 


im Kurſaale ein Feſtball ſtatt. 
Bei dem Zerkle während der Theater⸗ 
vorſtellung zog der Kaiſer die Intendanten 


Durchfuhr von Gütern zu verhindern. Wenn 
der amerikaniſche Konſul in Lourengo 
Marques gegen ein ſolches Verfahren Ein⸗ 


ſpruch erheben ſollte, werde er keine Unter⸗ 
ſtützung finden. 

Ferner liegen noch folgende Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatze vor: 

London, 17. Mai. Aus Thabauchu 
den 15. d. Mts. wird dem „Bureau Reuter“ 
berichtet: Rundle beſetzte Mequatlinsneck. 
— Eine Depeſche des gleichen Bureaus aus 
Upington vom 16. d. Mts. meldet: Der 
hieſige Bezirk iſt noch nicht ganz pazifizirt; 
kleine Gruppen Aufſtändiſcher find noch an⸗ 
weſend. In dem Diſtrikte Grootdrink wurde 
geſtern ein Magazin von den Aufſtändiſchen 
vollkommen ausgeplündert. Die Bewohner 
von Upington befürchten einen Angriff. 

General Buller meldet unter dem heutigen 
Datum aus Dannhauſer: Meine vorge⸗ 
ſchobenen Poſten dürften in Neweaſtle ein⸗ 
getroffen ſein. Die 5. Diviſion ſteht in 
Staffeln auf dem Wege von Elandslaagte 
bis Gleucoe und iſt mit der Ausbeſſerung 
der Eiſenbahn beſchäftigt. Alle Berichte 
ſtimmen darin überein, daß 7000 Buren am 
14. und 15. Mai in großer Eile nordwärts 
gezogen find. 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt heute 
aus Kroonſtad: General Hunter iſt in 
Transvaal eingedrungen und ſteht jetzt 10 
Meilen von Chriſtiana. General Methuen 
iſt 12 Meilen auf dem Hoopſtader Wege 
vorgerückt, ohne des Feindes anſichtig zu 
zu werden. Die Meldungen über die Des⸗ 
organiſation der Freiſtaat⸗Buren werden von 
verſchiedenen Seiten beſtätigt. 

Ein ſpäteres Telegramm des Feld⸗ 
marſchalls meldet: General Hunter hat 
geſtern Chriſtiana beſetzt, ohne auf Wider⸗ 
ſtand zu ſtoßen. Rundle's Truppen be⸗ 
fanden ſich geſtern Abend dicht bei Clocolan. 


Provinzial nachrichten. 

Culmſee, 17. Mai. i Am Soun⸗ 
tag den 20. d. Mts. findet in der Villa nova ein 
Militärkonzert ſtatt, welches von der Kapelle des 
auf dem Thorner Schießplatz übenden Fuß⸗Art.⸗ 
Regts Nr. 1 ausgeführt wird. — Am Dienſtag 
den 15. d. Mis, fand eine von 26 Mitgliedern 
beinchte Generglverſammlung der hieſigen höheren 
Privatknabenſchule ſtatt. Hauptpunkt der Tages⸗ 
ordnung war die Neuwahl des Kuratbriums. 
Die Verſammlung wählte ſämmtliche bisherige 
Mitglieder wieder in das Kuratorium, welche 
aber ihre Wiederwahl außer einem Mitgliede ab⸗ 


lehnten. Aus dieſem Grunde muß eine noch⸗ 
malige Verſammlung demnächſt anberaumt 
werden. — Am 28. Mai d. Js. feiert das Lehrer 
a. D. von Dziegielewski'ſche Ehepaar das ſeltene 


Feſt der goldenen Hochzeit. - 
Poſen, 17. Mai. (Das Befinden des Erzbiſchofs 
Dr. v. Stablewski) weiſt keine Beſſerung auf. Der 
längere Aufenthalt im Süden hat die erhoffte 
Linderung nicht gebracht. Seit einiger Zeit iſt 
Erzbiſchof Dr. v. Stablewski wieder ununter⸗ 
brochen bettlägerig. e * 


Der am Sonntag den 6. Mai in Liegnitz bei 
einem Sturz vom Rade tödtlich verunglückte 
Steuerrath Schuchard war eine lange Reihe von 

ahren als Oberſteuerkontroleur in Inowraz⸗ 
aw ſtationirt und hatte ſich dort eine große Zahl 
Freunde erworben. — Wegen Ausſtoßens von 
„Hep⸗Hep“⸗Rufen am 20. April d. Js. abends nach 
9 Uhr, an welchem Tage beſonders ſtarke Lärm⸗ 
ſzenen in Konitz ſtattfanden, find am Dienſtag 
vom dortigen Schöffengericht 4 Perſonen (der 
Varbierlehrling Bernhard Bennewitz, der Schmiede⸗ 
lehrling Erwin Scheffler, der Schneidergeſelle 
ohann Dahms und der Poſtſchaffner Julius 
iaban zu 15 Mk. Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft 
wegen Verübung groben Unfugs verurtheilt worden, 
— Die Maſchinenhauer und Metallarbeiter in 
Danzig ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. 
Sie verlangen durchweg die zehnſtündige Arbeits⸗ 
zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends mit 
Vaſtündiger Frühſtücks⸗, 1½ ſtündiger Mittags⸗ 
und ½½ſtündiger Vesperpanſe, für Ueberſtunden 
einen Aufichlan von 25 Proz. zum Stundenlohn, 
ferner an Löhnungstagen eine Stunde früher 
zur ohne Lohnabzug. In einem „offenen 
chreiben“ ſind die Forderungen den Arbeitgebern 


eſtellt. Die letzteren ſollen ſich bis zum 23. ds. 
ldi machen. 

— ̃ ᷣ— p — — — 
Zur Konitzer Mordſache. 

Der „Berl. Lokalanzeiger“ hat, wie wir ſchon 
geſtern unter ici Nachrichten“ mittheilten über 
den augenblicklichen Stand der Unterſuchung ein 
böchſt ſenſationell gefärbtes und ſehr geheimniß⸗ 
poll klingendes Telegramm aus Konitz veröffent⸗ 
licht. In dem Augenblick, in welchem mit allem 
Nachdruck die Nachforſchungen im Lewy'ſchen 
Hauſe geführt und ſogar zur Nachtzeit dortſelbſt 
Vernehmungen abgehalten werden, weiß der 

Berl. Lokalanz.“ zu melden, daß zwar das Publi⸗ 
kum mit aller Eukſchiedenheit an dem Verdachte 
genen den Schlächter Lewy feſthält, daß aber die 

nterſuchung fortſchreitend die Verdachtsmomente 
nach einer anderen Richtung verſtärkt hat. Wer 
iſt dieſer Korreſpondent mit dieſer merkwürdigen 
a ee ge und was verfolgt er für Zwecke? 
Er deutet an, daß eine andere Perſon verhaftet 
werden könnte und widerruft dies in demſelben 
Athem, indem er bemerkt, daß die vorliegenden 
Momente noch nicht bah ige Natur ſeien. „Es 
5 ſchwer, ſchließt das Telegramm, ſich „die 

timmung des hieſigen Publikums vorzuſtellen, 
für den Fall, daß das ihm Unerwartete 
und wahrſcheinlich zunchſt ganz Un⸗ 
faßliche geſcheben ſollte. Sicher aber iſt, daß 
für den Fall einer unanfechtbaren Ermittelung 
des oder der Mörder die Sicherheitsbehörden 
Mühe haben werden, dieſen. ſei er wer er fei, vor 
der 0 kswuth zu ſchützen.“ Ob das nicht blos 
aus den Fingern geſogen iſt, wird ſich ia bald 

eigen. Schwer iſt es aber zum mindeſten auch, 

ber das ſogenaunte Unfgßliche und Unerwartete 
ſich einigermaßen einen Begriff zu bilden, zumal 
die verſchiedenen Wendungen, welche die Unter⸗ 
ſuchung genommen hat, von Fleiſchermeiſter 
Hoffmann, dem höchſt achtbaren Vater einer von 
Winter angeſchwärmten Tochter, auf den Schneider⸗ 


— — 


meiſter Plath, den Beſitzer einer ähnlichen Sad: dem Herrn Oberpräftdenten zum Standesbeamten 


leinwand wie die Verpackung der Leichentheile, 
und den Handwerksburſchen aus Krone a. Br. bis 
1 dem jüdiſchen Fleiſcher Lewy, dem befliſſenſten 
erdächtiger des Hoffmann, wohl allgemein be⸗ 
kannt ſind. i 
Vielleicht dient folgendes Konitzer Telegramm 
des „Geſelligen“ zur Orientirung: Heute (Donners⸗ 
tag) fanden umfangreiche Vernehmungen ſtatt, 
durch welche ein vollſtändiger Alib ibeweis für 
den auch in der Mordiache genannten Schueider⸗ 
meiſter Otto Plath erbracht wurde. Das wäre 
ellich für das „Unfaßbare“ ein ſehr dürftiger 
eleg! Die Bezichtigung des Schueidermeiſters 
Otto Plath, der einer alten Konitzer Familie 
2 190 — nu an einen Amts⸗ 
erheirathet iſt, 
bene Biden. ſteht jedenfalls auf 
om Donnerſtag meldet daſſelbe Telegramm 
des „Geſelligen“: Heute Vormittag begab Ni 
eine Gerichtskommiſſion, der Erſte Staatsanwalt 
und die Berliner Gerichtsphyſtei nach dem Fund⸗ 
orte des Winter'ſchen Kopfes. Nach der Rückkunft 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, woſelbſt be 
zeits geſtern eine Nachſektion im Beiſein von 
inters Vater ſtattgefunden hatte, wurde die 
ßreiggbe der Leiche verweigert. Das 
schriftlich abzufaſſende Gutachten iſt angeblich erſt 
7 Pfingſten zu erwarten. Der „Danz. Allg. 
tg.“ zufolge iſt die Verweigerung der Aushändi⸗ 
gung der Ueberreſte Winters an die Eltern auf 
den Beſchluß der Aerzte zurückzuführen. 
Die Beerdigung hatte man bereits am kom⸗ 
Fete e ellen erwartet. Es wäre — 2 
eure Betheiligung zu erwarten geweſen. Der 
Wunſch der Eltern it, ihren Sobn in Konitz be⸗ 
erdigt zu ſehen. 
Die Nachricht, daß der Gefängnißwärter vor 
einigen Tagen mittags einen in hebräiſcher Sprache 
ie — Zettel, der unter den für das Mittags⸗ 


e. 
ie „Elbinger Ztg.“ meldet zu der von der 
Fun Korr.“ in Szene geſetzten Hetze gegen Konitzer 


rath v. Steinau⸗Steinrück, hat perſönlich die 
— een die dazu führte, daß dem 
Le of is ertheilt 
wurde. Der Bericht iſt im weſentlichen erledigt 
und dem Miniſter überſandt worden. Im übrigen 
wurden die Einzelheiten vertraulich behandelt und 
entziehen ſich der Oeffentlichkeit. Nur ſoviel iſt 
bekannt, daß der Min iſter fein Mißfallen 
über das Vorkommniß ausgedrückt hat.“ 3 
Von unſerem eigenen Korreibondenten wird 
uns vom 17. d. Mt3. folgendes geſchrieben: Ueber 
Ae ultat der Nachſektion verlautet, daß das⸗ 
borgen ich mit dem der durch die hieſigen Aerzte 
orgenommenen früheren Sektion decke, während 
8 erſeits behauptet wird, daß die Gutachten der 
erren Dr. Mittenzweig und Dr. Stoermer in 
einzelnen Punkten auseinandergingen. Ein wei⸗ 
lande. von neuem auftauchendes Gerücht, aus 
ndespolizeilichen Gründen würde die Beerdigung 
n Prechlau erfolgen, dürfte vollſtändig der Be⸗ 
—Arllndung entbehren. Ein. Beſcheid des Herrn 
niſters auf den eingelegten Proteſt iſt noch 
nicht eingegangen. Die Winterſchen Eltern aber 


— beanspruchen ganz entſchieden, daß ihrem ermor⸗ 


deten S 


ai begegnete ich im Ba 2 
kannten Rittergutsbeſitzer und Anne 5 Nel. 


* berausſtellt, kann ich meine ıder! 
Be er Sr unterdrücken, daß die zuſtändigen 
dieſe den erſt jetzt der Sache nachgehen, nachdem 


orfen fei, noch einige Zeit an der Thür ver⸗ 
weit und hierbei von Winter etwa die Worte: 


efunden 
e aher geht ficherlich 


es ift, 
e an e zen derartige 


ſtellung ihrer Grundloſigkeit ee ohne Feſt⸗ 


EEE ren TEEN En 


Lokalnachrichten. 

(Mil N n 5 
„Militäriſches.) Der Herr Korpe- un 
Generalarzt des 17. Uaneeterps Dr. Goedicke aus 

een it in Begleitung des Korps⸗Skabsapo⸗ 
die 9 oem Remels hierſelbſt eingetroffen, um 
owie dec eu des hieſigen Garniſon⸗Lazareths, 
nd ies Hilfslazareths vorzunehmen. Die Herren 

=. 3Tborner Hof“ abgeſtiegen. 

Thon, (Berſonalien aus dem Kreiſe 
Joh n) Der königl. Landrath hat den Beſitzer 
dorftehe Panſegran aus Gr.⸗Neſſau zum Gemeinde: 
— Der 8 für die Gemeinde Gr.⸗Neſſau beſtätigt. 
ehrer Etmanski in Kunzendorf iſt bon 


für den Bezirk Kunzendorf ernannt worden. 

— ie Verſammlung des 
Preußiſchen Korftvereind) findet in deu 
Tagen vom 18. bis 20. Juni in Thorn ſtatt. Am 
18. Abends Begrüßung und geſelliges Zuſammen⸗ 
ſein im Artushof. Am 19. Verſammlung im Saale 
des Artushofes mit folgender Tagesordnung: 
Bericht des Vereinsſchreibers und Rechners. 
Wahl des Verſammlungsortes für 1901. Be⸗ 
ſtimmung der im Jahre 1901 zu berhandelnden 
Aufgaben. Sonſtige geſchäftliche Mittheilungen. 
„Welche Erfahrungen ſind neuerdings im Vereins⸗ 
gebiet über die Schütte der Kiefer und über die 
zu ihrer N nung empfohlenen Mittel gemacht 
worden?“ elerent: Regierungs- und Forſtrath 
Betzhold aus Marienwerder. Korreſerenten: die 
Oberförſter Preuß aus Friedrichsfelde und 
Liebeneiner aus Dingken.) „Ueber die verſchiedenen 


ch] Methoden der Oedlandaufforſtung im Vereinsge⸗ 


biet und über die dabei gemachten Erfahrungen 
und erzielten Erfolge.“ (Referent: Regierungs- 
und Forſtrath Carganico aus Marienwerder. 
Korreferent: Oberförſter Neumann aus Lorenz.) 
Was läßt ſich zur Hebung des Waldgeflügels im 
Vereinsgebiet thun?“ eferent: Oberförſter 
Menzel aus Greiben.) Mittheilungen über Er⸗ 
fahrungen, Verſuche und Erfindungen im Gebiete 
des forſtlichen Betriebes und über ſonſtige wich⸗ 
tige Erſcheinungen auf dem Gebiete der Forſt⸗ 
wirthſchaft und Jagd, eingeleitet durch den Be⸗ 
richt des Herrn Forſtmeiſters Eberts aue 
Födersdorf über das Verhalten der Nonne und 
anderer wichtigen Schädlinge im Vereinsgebiete. 
Nachmittags gemeinſchaftliches Mittageſſen im 
Artushofe. Abends geſelliges Zuſammenſein und 
Konzert im Ziegeleipark. Am 20. Juni Ansflug in 
die Stadtforſt Thorn, die Gräflich von Alvens⸗ 
leben'ſche Oſtrometzkoer Forſt und den Revier⸗ 
förſterbezirk Nen-Linum — Oberförfterei Drewenz⸗ 
wald. Abends in Thorn geſelliges Zuſammenſein 
im Artushof. 

— (Das diesjährige Thorner Müller⸗ 
quartal) findet am Mittwoch den 23. Mai nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Lokale des Herrn Huſe (früher 
Mielke) in der Karlſtraße ſtatt. 

— Ausſtellung von Naturſelten⸗ 
heiten.) Im Hotel Dylewski iſt am Sonnabend, 
Sonntag und Montag eine von dem Afrikareiſen⸗ 
den Dr. Karl Riedhardt angelegte Sammlung von 
Naturſeltenheiten ausgeſtellt. Darunter befindet 

ch eine „Seejungfer“ (Halicore Dugong) 3 Meter 
lang und 2 Meter im Umfang, welche au der 
Oſtküſte von Afrika bei Saufibar lebend gefangen 
wurde. Die „Seejungfer“, auch Sirene genannt, 
gehört zu der Familie der Fiſchſäugethiere. Es 
iſt eine an und für ſich ſeltene Walgattung, die 
nur an tropiſchen Küſtenſtrichen zu find 
auch dort gehe bald gänzlich * en ſein 
wird. Natürlich darf der mit der Naturgeſchichte 
weniger Vertraute keine Dal Sch, Je des 
Alterthums, etwa halb Weib, halb Fiſch, ſondern 
nur einen ſeltſamen Beweis der vielgeſtaltigen 
ne 851 3984 85 kb 

Vom eßplatze. e Beſpannungs⸗ 
Abtheilung des Train⸗Bataillons XVII. Armer 
Korps iſt aus Graudenz wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. — Auch die Beſpannungs⸗Abtheilung des 
Train⸗Bataillons Nr. 6 aus Glogau iſt hier ein⸗ 
getroffen, um gemeinſchaftlich mit der erſteren bei 
den hier zur Ableiſtung ihrer Schießübungen an⸗ 
weſenden Fußartillerie⸗Regimentern von Linger 
und von Hinderſin 88 zu finden. Beide 
Abtheilungen ſind im Barackenlager untergebracht. 

— ei Verpachtung der Hebeſtelle 
Sternberg) auf der Kreischauſſee Oſtaszewo⸗ 
Culmſee hat Frau Hentſch aus Schönwalde das 
Meiftgebot mit 1550 Mark abgegeben. Bis jebt 
betrug die Jahrespacht 2100 Mk. 

— n dreiſtes Schwindelmanöver.) 
iſt dieſer Tage von einem jungen Menſchen bei 
dem Inhaber eines hieſigen Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
mins ausgeführt worden. Der junge Menſch 

rachte einen Zettel, anf welchem ein hieſiger 
Kaufmann den Ladeninhaber erſuchte, dem Ueber⸗ 
bringer ein Baar neue Stiefel zu verabfolgen und 
die alten reformbedürftigen Fußbekleidungen 
deſſelben wieder in Stand zu ſetzen. Dieſem An⸗ 
ſuchen wurde, da der Kaufmann als zahlungs⸗ 
fähig bekannt war, bereitwillig entſprochen. Bald 
war ein paſſendes Paar für den Jüngling ge⸗ 
funden, der mit beflügelten Schritten im Bewußt⸗ 
fein des erlangten höheren Glauzes der Bekleidung 
einer Piedeſtale „auf Schuſters Rappen“ von 
dannen eilte. Roß und Reiter aber ſah man 
niemals wieder. Der Beſtellzettel war gefälſcht 


— die reparirten alten Stiefel harren noch heute] 


der Abholung Hoffentlich gelingt es der Polizei ⸗ 
behörde, der Unze ci ift. den lugendlichen 


5 der 


dl Schwindler zu ermitte 


— Von der Weichſe 

Weichſel bei Thorn am 187802 130 tr. Wind⸗ 
richtung: NW. — Angefommen: die Kähne der 
Schiffer F. Czarra mit 1200 Bir. und A. Miano⸗ 
wicz mit 1500 Ztr. Kleie von Warſchau, E. Dahmer 
mit 13000 Ziegeln von Biotterie, J. Blachowski 
mit 3000 8 be von Ankoniewo, J. Erxleben mit 
2900 Ztr. Erbſen von Wloclawek nach Berlin, 
P. Schnlz mit 2800 Ztr. Schwefel und M. Walenzi⸗ 
kowski mit 2000 Ztr. Harz von Danzig nach 
Warſchau, Th. Weſſalowski mit 1800 Ztr. Kohlen 
von Danzig nach Plock, G. Schmidt mit 1800 Ztr. 
Rohzucker von Wloclawek nach Danzig. Auge 
kommen ſind ferner: 4 Traften Rundholz durch 
a aus Rußland nach Bromberg, 2 Traften 

undholz (deutſches Holz) durch Franz Falkiewicz 
aus der Drewenz nach Schulig, 6 Traften Rund: 
holz mit Weißbuchen durch L. Reich aus Rußland 
nach Elbing. 


Mannigfaltiges. 

(Den Tod gejucht) haben die ans 
Weimar geflüchteten fallirten Brüder Ban⸗ 
kiers Kallmaun im Kochelſee in Oberbayern. 
Der Aeltere iſt ertrunken, der Jüngere 
wurde gerettet. 

(Beider Felddienſtübung) unter 
perſönlicher Führung des Kaiſers am Sonn⸗ 
abend Morgen bei Metz iſt ein Artilleriſt 
Dietz beim Vorrücken ſeiner Batterie über 


d handel 


eine Berghöhe von einem umfallenden Ge⸗ 
ſchütz getödtet worden. 

Geber den Maſſenmord) auf dem 
Mälarſee wird des näheren berichtet: Das Dampf⸗ 
ſchiff „Prinz Karl“ ging Mittwoch Abend um 
8 Uhr von Aborga nach Stockholm ab und hatte 
um Mitternacht Qvickſund paſſirt, als einer der 
Paſſagiere, nachdem er eine größere Anzahl Mit⸗ 
reiſender in verſchiedenen Räumen eiugeſchloſſen 
hatte, in jeder Hand einen Revolver, begann, alle 
Perſonen, denen er auf dem Schiffe begegnete, 
niederzuſchießen; Später bemubte er auch Dolch 
und Meſſer. Als das Dampfſchiff in Köping au⸗ 
langte, ſprang der Mörder in ein Rettungsboot 
und ruderte eilig fort. — Aus Eskilſtuna wird vom 
Donnerſtag gemeldet: Vier Poliziſten verfolgten 
hierher eine Perſönlichkeit, deren Signalement 
mit dem des Mörders vom Dampfer „Prinz 
Karl“ übereinſtimmte. Nachmittags wurde der 
Verdächtige im Warteſaal des Bahnhofes Skogs⸗ 
torp verhaftet. Im⸗Augenblick der Verhaftung 
wollte derſelbe einen Revolperſchuß auf die Poli⸗ 
ziſten abfenern, wurde jedoch entwaffnet. In 
ſeinem Beſitz wurden 2 Revolper und 57 Patronen ge 
funden. Der Verhaftete erklärte, mit einem gewiſſen 
Johann Phillipp Nordlund identiſch zu fein, welcher 
im April nach Verbüßung einer Strafewegen Brand⸗ 
ſtifrtung aus dem Gefängniß entlaſſen worden war. 
— Der verhaftete Nordlund hat eingeſtanden, daß 
er die Blutthat an Bord des Dampfers „Prinz 
Karl“ verübt und dem Kapitän über 800 Kronen 
Geldes geraubt hat. Ueber die Mordthat ſelbſt 
äußert ſich Nordlund völlig gefühllos. 5 

(Die Maikäferjagd) hat, wie die 
Berliner „Germania“ plaudert, trotz des un⸗ 
freundlichen Wetters, welches uns die „drei 
geſtrengen Herren“ beſcheert haben, bereits be⸗ 
gonnen. Sehr ergiebig iſt die Jagd bisher 
noch nicht geweſen, doch um ſo größer iſt 
die Freude der lieben Jugend, wenn ein 
„Müller“, „Schuſter“, „Schornſteinfeger“ 
oder gar ein „Kaiſer“ erbeutet iſt. Auch 
ſteht der „Maikäfer⸗Kurs“ an der „Börſe“ 
der großen Nachfrage und des geringen 
Angebots wegen noch ſehr hoch. Es wird 
heute nämlich noch nach dem allbekannten 
„Verſe“ verkauft: 

Käbermai, Käbermai, N 
Für nen Groſchen giebt es zwei!“ 
Aber dieſe glänzende Konjunktur iſt nicht 
von langer Dauer; bald werden die Preiſe 
rapide ſinken, und der alte ehrliche Tauſch⸗ 
mit Stecknadeln, Murmeln und 
Briefmarken kommt wieder zu ſeinem Recht. 
Die „Maikäfer » Poefie* iſt übrigens in 
dieſer Saiſon um einen neuen aktuellen 
Beitrag bereichert worden, welcher lautet: 
Maikäfer, fliege 
Dein Vater iſt im Kriege, 
Er zog mit aus ins Buren⸗Land, 
Jetzt wär' er gern in Engelland, 
Maikäfer — ſchwapp! — 
Der Buer, der murkſt ihn ab!“ 


(Zeitgemäß.) Madame (die Küchen⸗ 
thür öffuend): „Was ſehe ich. Ihr Bränti⸗ 
gam ißt hier Gäuſebraten?“ — Köchin: 
„Na, haben Sie vielleicht dieſen Abend 
keinen gekriegt?“ 


Neueſte Nachrichten. 


Elbing, 17. Mai. Der Kaiſer trifft be⸗ 
ſtimmt künftigen Dienſtag Abend mittels 
Sonderzuges in Prökelwitz ein. Vorausſicht⸗ 
lich findet am 26. Abends die Rückreiſe ſtatt. 

Berlin, 17. Mai. Dem Reichstage ging 
der von zahlreichen Konſervativen, Reichs⸗ 
partei⸗ und Zentrumsabgeordueten unter⸗ 
zeichnete Kompromiß⸗Antrag Klinckowſtröm 
zum 8 14a des Fleiſchbeſchaugeſetzes zu, 
wonach die Einfuhr von Fleiſch in luftdicht 
verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Ge⸗ 
fäßen, ferner von Würſten und ſonſtigen Ge⸗ 
mengen zerkleinerten Fleiſches, verboten ſein 
oll. Ferner ſoll bis 31. Dezember 1903 
die Einfuhr friſchen Fleiſches nur in ganzen 
Thierkörpern beziehungsweiſe in Hälften 
und die Einfuhr zubereiteten Fleiſches nur 
dann erlaubt ſein, wenn geſundheitliche Ge⸗ 
fahren ausgeſchloſſen ſind. Letzteres feſtzu⸗ 
ſtellen gilt bei Pökelfleiſch endungen unter 
4 Kilogramm als unausführbar. Nach dem 
31. Dezember 1903 ſoll die Fleiſcheinfuhr 
eine neue geſetzliche Regelung erfahren, 
andernfalls die obigen Beſtimmungen in 
Kraft bleiben. — Die Fleiſchbeſchau⸗Kom⸗ 
miſſion des Reichstages hat ſich faſt ein⸗ 
ſtimmig für den Kompromißantrag Klinckow⸗ 
ſtröm zum Fleiſchbeſchaugeſetz ausgeſprochen. 

Wiesbaden, 17. Mai, abends. Der zweite Feſt⸗ 
ſpielabend brachte Schillers „Demetrius“, Klara 
Ziegler gab die Marfa. Wie geſtern, wurde der 
Kaiſer, als er mit den Fürſtlichkeiten erſchien, mit 
Fanfaren und Hochrufen empfangen. 5 

7. Mai. Dem „Popolo Romano“ zu⸗ 


om, 17. e 
I llen die Neuwahlen fr die Deputirten- 
Baer am 3. Juni, die Stichwahlen am 10. Juni 


8 Een; 17. Mai. In der Depeſche, in 
welcher Lord Roberts meldet, daß General 
Hunter Chriſtiana beſetzt habe, wird noch be⸗ 
richtet, daß der Feind, welcher bei Chriſtiana 
ſtand, ſich nach Klerksdorp zurückgezogen hat. 
— Lord Roberts telegraphirt ferner, eine 
Auzahl Buren in den Diſtrikten von Ficks⸗ 
burg und Bethlehem habe den engliſchen Re⸗ 
ſidenten des Baſutolandes gefragt, unter 
welchen Bedingungen fie ſich ergeben könnten. 

London, 17. Mai. Unterhaus. Der Erſte 
Lord des Schatzes A. Balfour erklärt, er 
halte die Zeit noch nicht für gekommen, um 
untzbringender Weiſe mit der Buren⸗Regierung 


über den Austauſch von Gefangenen in Untere 
handlung zu treten. 

London, 17. Mai. Der Great Northern⸗ 
Expreßzug von London entgleiſte bei Brad⸗ 
ſort und fiel den Damm hinab. Soweit 
bekannt, find 8 Perſonen ſchwer verletzt. 

Eskilſtung, 17. Mai. Aus dem Geſtäud⸗ 
niß des Mörders Nordlund geht weiter her⸗ 
vor, daß er völlig mit Ueberlegung gehandelt 
hat. Er hatte in Rebro einen Revolver ge⸗ 
kauft und wollte zuerſt dort einen Dampfer 
plündern und die an Bord befindlichen Leute 
tödten. Nachdem er in Arboga die Dampfer 
unterſucht hatte, ging er an Bord des „Prinz 
Karl“. Er bedauerte, daß er ſich von den 
Poliziſten habe überraſchen laſſen und daß 
er dieſe nicht niedergeſchoſſen habe; ebenſo 
daß er nicht alle an Bord des „Prinz Karl“ 
befindlichen Leute getödtet habe. Er ſei 
durchaus nicht wahnſinnig und habe die That 
begangen, um ſich an den Menſchen zu rächen. 

Saraton (Rußland), 17. Mai. Eine 
ſchreckliche Kataſtrophe hat ſich in der Ort⸗ 
ſchaft Weliky⸗Gorodiz ereignet. In der 
Kirche ſtürzte während der Andacht ein 
Theil des Gewölbes ein, wobei 12 Perſonen 
getödtet, 21 ſchwer oder leicht verletzt 
wurden. 

Kimberley, 18. Mai. Dr. Jameſon wurde Di⸗ 
rektor der de Beers⸗Minen. 

Newyork, 17. Mai. Der Mayor empfing 
heute in Anweſenheit vieler Perſonen die 
Delegirten der Burenſtaaten offiziell im 
Rathhauſe und gab ihnen die Verſicherung, 
daß ſie bei dem freiheitsliebenden Volk herz⸗ 
liche Aufnahme finden würden. Darauf 
hielten die Delegirten Auſprachen und appel⸗ 
lirten an das Mitgefühl der Amerikaner. 
Weſſels ſagte: Wir bitten Euch nicht, für 
uns zu kämpfen, wir bitten Euch, England 
zu ſagen: haltet an und denkt nach. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
BER 118. Mai 117. Mai 


Zend. Fondsbörſe: feſt. 
Nuſſiſſche Banknoten p. Naſſa 216—10 216—75 


Warſchan 8 Tage — 215—50 
Deſterreichiſche Banknoten 84-50 8450 
Preuß e Konſols 3% . . 1 86-20 | 84-10 
Preußiſche Konjola 3¼ / . | 95 -20 | 95-10 
Preußiſche Konſols 37, / „1 94-00 | 94 90 
Deutſche Reich ir 3% . 1 86-00 | 85. 60 
Deutſche Reichsauleihe 3%, %, | 85-20 | 95-10 


Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 82 5082 50 
Weſtpr. Pfandbr.3J¼½8% „ „ 92 40 
Poſener Pfandbriefe 3% % „83 5 

gl Yandbriefe 4% | 92-30 | 97-40 
rk. 1% Auleihe >, 60 

8 e Reute 4% „ 00 
umän. Rente v. 1894 4% 

Diskon. Kommandit⸗Autheſle 185—20 85 50 
arpener Bergw.⸗Aktien .. 1228-20 226 —25 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 

Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 


Weizen: Loko in Newy. März. 79% 80° 
Spiritus: 70er lofo. . . . | 49-80] 49-80 
Weizen Mi — — 
i . 153—75 154—00 
„September . . 1156-50 15450 

151—00 151-00 


Roggen Mai . 2... . b 
2 uli . 144—00 147—25 
8 eptember . . 1146—00 — 

Bank⸗Diskont 5 d¼ pCt., Lombardzinsfuß 6 ¼ pt. 

Privat⸗Diskont 4½ pCt., Londoner Diskont 4 pet. 


Berlin, 18. Mai. (Spiritusbericht.) 70 er 
49,80 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

18. Mai. 


Königsberg (Getreidemarkt.) 
ufuhr 21 inländiſche, 104 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, den 20. Mai 1900. (Rogate.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9. Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. — Abends 6 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. Kollekte 

für die Berliner Stadtmiſſſon. 

Neuſtaͤdtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. — Nachher 
Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Wanbke. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10%, Uhr Gottesdienſt: 
Divifionspfarrer Großmann. — Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Diviſtonspfarrer Großmann. 

Evangel, luth. Kirche: Vorm 9), Uhr Gottesdienit 
Superintendent Rehm. Nachm. 3 Uhr zſpeite 
Prüfung der Konfirmanden. Superintendent 


ehm. 
Reformirte Gemeinde Thorn; Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 


naſiums. Prediger Arndt. 
Baptiſtenkirche Heppuerſtraße: Vorm. 10 Uhr 
— 4 Uhr: Gottesdienſt. 


Evangel. Lutheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 9¼ 
Goltesdienſt: Paſtor Meyer. 

Mädchenſchule in Mocker: Morgens 8 Uhr Gottes» 

Gemeinde Olle chid Wo 
emeinde otſchin: Vorm. 10 Uhr Gottesdi 
in der Kapelle zu Kutta. Pfarrer Nimz. in 

Gemeinde Gramtſchen: Früh 8 Uhr Gottesdieuſt 
in Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt in 
Leibitſch. Pfarrer Lenz. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Goktesdienſt. Hierauf Miſſionsbericht. Pfarrer 
Endemann. 


Geſundheitspflege. Das von hervorragendem 
und ſehr erfahrenem Spzialarzte und Doktor der 
Medizin geleitete Juftſtut „Salus“ in München 
Volkartſtraße 23, hat lauge Jahre hindurch das 
Verfahren erprobt, durch welches Magenleiden 
ſelbſt wenn es ſehr hartnäckig und peraltet iſt, 
ſowie auch die durch das rege Verkehrsleben der 
Jetztzeit zumeiſt hervorgerufene Nervoſität we⸗ 
ſentlich gebeſſert und beſeitigt werden. Geſtützt 
auf reiche Erfahrung giebt dieſes Juſtitut auch 
gerne Auskunft und Rath bei allen Frauenleiden. 


— 
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Allen denen, die uns in unſe⸗ 
rem tiefen Schmerz um den 
Verluſt unſerer theuren Mutter 
ihre Theilnahme bezeugt haben, 
ſowie für die vielen Kranzſpenden, 
ferner für die troſtreichen Worte 
des Herrn Pfarrers Heuer am 
Grabe ſagen wir unſeren innig⸗ 


ſten Dank. 
Familie Adam. 
FFC 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Rentier 
Ernst Hirschberger zum Schieds⸗ 
mann des II. Bezirks und zugleich 
zum Stellvertreter des Schiedsmannes 
des I. Bezirks wiedergewählt und 
vom 11. Mai d. Is. ab auf die 


nächſten 3 Jahre beſtätigt worden iſt.]! 


Thorn den 17. Mai 1900 
Der Magiſtrat. 


Zwangs berſteigerung. 

Im Wege der Zwangavoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Mocker, 
Thornerſtraße Nr. 32 und 34 bes 
legene, im Grundbuche von Mocker, 
Blatt 337, zur Zeit der Ein 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der Frau 
Reſtaurateur Marie Herrmann, geb. 
Timmroth, jetzt in Dt.⸗ Krone, 
eingetragene Grundſtück (an der 
Liſſomitzer Chauſſee gelegen), be⸗ 
ſtehend aus a. einem Wohnhaus 
nebſt abgeſondertem Stall, Waſch⸗ 
küche mit Hofraum und Haus⸗ 
garten, b. einem W Berber mit 
Anbauten, efeinen Pferdes, Holz⸗ 
ſtall und Schlachthauſe, d. einer 
Schmiede (Grundſteuerbuch Art. 
283, Gebäudeſteuerrolle Nr. 51) 


am 11. Juli 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 
22, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 56 Ar 93 


—.., Quadratmeter groß, mit 2 


Thlr. 


Neinertrag zur Grund⸗ 
ſteuer, 


und mit 1200 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt. 
Thorn den 5. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Mein Grundſtück 


in Schönwalde, an der Culmer Chauſſee 
gelegen, 17 Morgen groß, mit neuem 
Wohuhauſe, ausreichenden Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, ſowie Inventar, will 
ich umſtändehalber billig verkaufen. 
Frau Wwe. Hentsch. 
Mein Grundstück, 
Thornerſtr. 5, bin ich willens unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Vortzugshalber beabſichtige ich, mein 
* Hausgrundſtück Bromberger Vor 
ſtadt billig zu verkaufen. Zu er⸗ 


fragen in der Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
M Grundſtück in Mocker, 
A Schwagerſtr. 30, mit Wieſe, 6 


Morgen Land, 8 Wohnzimmern, be⸗ 
abſichtige ich für 12400 Mark zu 
verkaufen. August Schmidt. 


10 000 Mark 

zur erſten Stelle ſofort geſucht. Gefl. 
Angeb. unter Nr. 30 durch die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


2 starke Arbeilsplorde 


ftehen zum Verkauf bei 
G. Krause, Leibitſch. 


Ein ſtarkes 


Arbeitspferd 


verkauft Eduard Wessel, 
Gr.⸗Neſſau. 


Saure Gurken, 


vorzüglich im Geſchmack, ag 
empfiehlt 


Moritz Kaliski. 


Nehkeulen von Mk. 4,50 an, 
Nehriden „ „ 650 , 
dlätter à Pfund 60 Pig, 
fette junge Hühner A 7 . 
P. Begdon. 


Usbernshme Bücher 
zur Führung ꝛc. und ertheile Unter⸗ 
richt in Buchführungen. 

H. Baranowski, Mocker. 


Suche für den Sommet zum Bere 
kauf meiner Fabrikate im Pavillon 
(Knnsperhäuschen) des Ziegeleiparks 
eine erfahrene 


Verkäuferin 
gegen Proviſion, die 100 Mk. Kaution 
ſtellen kann. 

Herrmann Thomas, Thorn, 
onigkuchenfabrik. 


Ende: von ſofort 2 tüchtige 


Lahrradreparateure: 
Dieſelben finden dauernde 
Beſchäftigung. ng 

Adolf Eiehstädt jr., 


Fahrradhandlung, 
Thorn, Gerechteſtraße N. 28. 


20 Malergehilfen, 
auch Anſtreicher, ſtellt ein 
Zahn, Thorn. 


Alempnergeſellen 


und 1 Arbeits burſchen verlangt 
bei gutem Lohn u. dauernd. Beſchäftig. 
Strehlau, Klempnermeiſter. 


Ein lächtiger Tiſchlergeſelle 


auf Möbel kann ſofort eintreten bei 


W. Hennig, Tiſchlermeiſter, 
Die Stelle eines unverheiratheten 
nüchternen Poſtillons iſt vom 1. Juni 
zu beſetzen. Meldungen bei der hieſigen 


Poſthalterei. 
Lehrlingsgeſuch. 


Für ein feines Galanterie- und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft in der Provinz 
wird ein Knabe, Sohn achtbarer 
Eltern, als Lehrling geſucht. Näheres 
zu erfahren bei 

Oskar Drawert, Thorn. 


Auverlälfigen Nuhhirten 


ſucht gegen hohen Lohn von ſofort 
Wisniewski, Wygodda 
bei Thorn. 


©. v. fof. od. T. u. 15. Üprit: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Kellu. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkelln., Kelln.⸗Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stiltz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn, n. Rußl., Koch. w. ſmtl. Dienft- 
mädch, für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. ſ. Reſt. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Wirthinnen, Stubenmädchen, 
Kinderfrau, Kindergärtnerin, 
Stütze, welche Schneiderei verſteht und 

ein unverheiratheter 


Schmied 


aufs Gut und zwei Burſchen, welche] 


Schweizer lernen wollen, erhalten 
Stellung auf hohen Lohn. 


Gniatozynski, Thorn, Junkerſtr. 1. 


8 von ſofort mehrere Haus⸗ 
ude diener, Kutſcher für Hotel, 


Reſtaur. u. Private. St. Lewandowski, 


Agent, Heiligegeiſtſtraße 17. 
Ein Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag wird geſucht. 


Schillerſtraße 6, 2 Tr. 
Eine Auſwärter i 
ſofort geſucht. Coppernikusſtr. 21, 1, l. 


Das geſundeſte Getränk iſt 
reiner Fruchtwein! 
Johannissbearwein,) zu: 
Stachelhearwein, ( ce 
Heidelbeerwein, 5 
Preißelbeerwein, 


Gesundheits-Apfelwein.| 


Abſolute Reinheit garantirt. 


P. Begdon. 
7 77 7 
Ein möblirtes Zimmer, 

2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
Coppernikusſtraſte 39. 
Möblirtes Zimmer 

zu vermiethen Bacheſtraße 9, II. 

Daſ. e. Herr als Mitbewohner geſucht. 

Möblirtes Zimmer für 15 Mk. 

von ſof. zu verm. Strobandſtr. 20. 

Daſelbſt ein gut erh. Landauer 
zu verkaufen. 


Heute und folgende Tage: 


Großes 


ksiest 


anf dem bekannten Festplatze 


am Viktoriagarten. BE 
eu eingetroffen find mehrere fehenswerthe Schaubuden. 


6logowski Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


General-Vertreter für 


offer iren billigſt: 


rande 


Adriance Platt & Co. 


mane 


ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Nr. 8“, 
Schwere Getreidemäher „Ädrianee“, 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“, 
Leichte Karbenhinder „Adrianee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 


Tiger- Stahl Heuwender 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen 5 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


von glatter und gemusterter 


Stückwaare, 
durchgemustertem 


orzüglich a 


Granit, Inlaid bewährkes Fabrikat. 
und 2 


Teppichen. 
Eigene Verleger auch ) 
nach auswärts. 


W pelzsachen wm 


Delmenhorster 
Linoleum Fabri 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 


angenommmen. 


Abhslen und Zuſenden koſtenlos. ug 


zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mark; 

zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 


Hauptgewinn 100 000 M 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft paſſend 3 


oder Wohnung, wo ſolches einge⸗ 
richtet werden kann, wird in Mocker 
zu miethen geſucht. Angeb. unter 
E. M. an die Geſchäftsſt. d. tg. 


Laden 


k., Ziehung] mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 


am 31. Mai und folgende Tage, denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 


a 3,50 Mk.; 


ift infolge Todes des bisherigen In⸗ 


zur 22. Marienburger Pferde⸗ habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., à 1,10 
Mark; 

zur 1. Bromberger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkaleſche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10 000 Mk., Ziehung 
am 4. Juli er., à 1,10 Mk. zu 
haben in der 


Geſchäftoſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wuuſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


Herkſchaftl. Bart.» Wohnung, 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Wohnung von 50 Zimmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 


möbl. Bimm., m. d. b. Penſ, ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 


Kl. zu verm. Coppernikusſtr. 15. 

9 ut möbl. Zimm., m. a. Beni. 
zu verm. Marienſtr. 13, 1 

F a möbl. Zim., m. a. o. Burſchen⸗ 
gelaß, ſof. z. v. Culmerſtr. 15. 
Möblirtes Zimmer 


ſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 


0 ＋ 
Baderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend ans 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 


zu vermiethen Schillerſtraßte 4, .! durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


ladet ergebeuft ein 


Ich habe mich in Inowrazlaw, 
Friedrichſtraße 19, ll, als 


Spezialarzt 
für Ohren-, Hasen ⸗ und 
Halskrankheiten 


niedergelaſſen. 


Dr. R. Stankowski, 


früherer Aſſiſtenzarzt an der Königl. 
. Univerſitäts⸗Poliklinik 
für Ohren⸗ ꝛc. Krankheiten in Breslau. 


Sprechstunden: 


9—12 vorn. U. 3A nachm. 


„Reichskrone« 


Katharinenſtraße Ar. 7. 
Sonnabend den 19. und 
Sonntag den 20. Mai: 


Srosses 


Tanzkränzchen. 


Anfang ca. 6 Uhr nachmittags. 
Am Sonnabend: 


Entree frei. 
Kluge. 


Grützmüßhlenteich. 


Zu dem am Sonnabend den 
19. d. Mis. bei mir ſtattfindenden 


alkrängehen 


Grosses 


ulerrnlen 


Gramischen 
am Sonntag den 20. d. Mts., 


in dem beliebten 


Keſſelzu Wieſenthal. 


Anfang des Concerts um 2 Uhr. 
. Für gute Speiſen und 
etränke iſt geſorgt. 


Entree 25 Pfennige. 
Abends: 
TAN. 


Um zahlreichen Beſuch erſucht 
freundlichſt 
der Keſſelwirth. 


Dvlewski’s Hotel. 


Sonnabend, Sonntag u. Montag: 
Grosse Ausstellung 


Natur » Seltenheiten 


des Afrikareiſenden Dr. Karl Ried- 
hardt. Eine Original ⸗Meerfrau, 
„Sirene“, auch „Seejungfer“ genannt 
(Halicore dujong), 3 Meter lang, 
2 Meter Umfang. Dieſes Monſtrum, 
zur Hälfte Menſch (Frau) mit allen 
Extremitäten, zur Hälfte Fiſch, wurde 
an der Oſtküſte von Afrika bei Sanſi⸗ 
bar lebend gefangen. (Siehe Brehms 
Thierleben.) . — er a 
von ſeltenſten Exemplaren de tet» 
welt aus alen Zonen. Kein 
Entree, für Erklärung wird ein 
kleiner Beitrag erhoben, ug 
ur gefl. Beachtung! Da das 
Publikum ſich einer irrigen Meinung 
hingeben könnte, und glaubt, es ſei 
Täuſchung, ſo habe ich kein Entree 
angeſetzt und bitte um gütigen Beſuch. 
Verweiſe außerdem auf Meyers und 
Brockhaus Lexikon. 


Mob Zimm., auch als Sommer⸗ 

wohnung, z. v. Fiſcherſtraße 7. 

Möbl. 3. ſof. bill. z. v. Bacheſtr. 9, III. 
Umzugshalber nach auswärts 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, vom 1. Juli zu 
vermiethen. Hälfte der Quartals- 
miethe wird vergütet. 


Padtberg, Schlachthausſtr. 50, 
Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 
Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermietheu. 


Eine 2Mittelwohnung 


ofort zu vermiethen 
ee Goppernitusitraße 23. 


Wohnungen 
Bäckerſtraße 16, 1. 


Hollaheh! 


Dienſtag den 22. Mai. 


Sing-Verein. 


Sonnabend den 19. Mai er., 
pünktlich 8 Uhr, abends: 


Probe in der Garnisonkirche. 
Der Vorſtand. 


Schützenhaus. 
SEE” Täglich "aq 


CONTERT 


der Tyroler Sängergeſellſchaft 
„Almrosen“. 
Anfaug 8 Uhr. Entree 30 Pf. 
Von J Uhr an Schnittbillets 20 Pf. 
= Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert im Saale ſtatt. 


Dem hochgeehrten Publikum und 
verehrlichen Vereinen wie geehrten 
Schulvorſtänden empfehle ich auch für 
dieſes Jahr bei Ausflügen ꝛc. den 
ſchönen Ausflugsort 


dilloischin. 


Der Vergnügungsplatz bietet durch 
einen ſich darauf befindlichen bedeckten 
Tanzſaal und große bedeckte Halle 
Unterkunft für ca. 1000 Perſonen bei 
eintretendem Regenwetter und bitte 
ich um zahlreichen Beſuch. 

Für aufmerkſame Bedienung und 
Verabfolgung nur guter Speiſen und 
Getränke wird Sorge getragen werden. 


Hochachtungsvoll 
Wittwe Marie de Comin. 


Sonntag den 20. Mai er.: 
Erſter Extrazug 
von Thorn nach Oltlolſchin. 


Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 54 Min. 
Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 


Formulare, 
| Mieths - Quiltungsblicher 


mit vorgedrucktem 
ind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Zuehdruckertl, 


Katharinen- u. Friedrichſtr.-Ecke. 


D elegant Röhl. Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 

vermiethen. Culmerſtraße 13. 
Wohnung, 

5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 

Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 
ohnung, 

2 Zimmer, Küche, Pferdeſtall zu ver⸗ 
miethen. Schulſtraße 18. 
errſchaſſiiche Wohnung 

7 a, Badeſtube zu Dane 
Gerechteſtraſte 21. 

l. renov. Pt.⸗Wohn., 2 Zim., Küche 


u. Zubeh., v. ſof. z. v. Bäckerſtr. 3, 
Enthaltlamkeitserein 3. „Blauen Aren“ 


Sonntag den 20. Mai 1900, 
nachmittags 3½ Uhr: 
Gebets⸗Verſammlung mit Vortrag 
im Vereinslokale Bäckerſtraße Nr. 49 
(2. Gemeindeſchule). 
Jedermanu iſt herzlich willkommen. 

Lehrer a. D. Semrau. 
Verein des „Blauen Kreuzes“. 
Culmer Chauſſee 42. 
Sonntag den 20. Mai 1900, 
nachmittags 3 Uhr: 
Gebets ⸗Verſammlung mit Vortrag. 
A 


Ein kleiner ſchwarzer 


Wachtelhund entlaufen. 


Gegen Belohnung abzugeben im 
Viktoriagarten. 


— , ER Tre 
Täglicher Kalender. 
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S Sr SSS el ES Sonnabend 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


ontrakt, 


Beilage zu Nr. 116 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 19. Mai 1900. 


F i räſidium überreicht wurden, find ein Ans Friedland Oſtpr., 15. Mai. (Ein jäher Tod) 

Preußiſcher Landtag. der e ln & a u 4 u Hebung ne daß von der äußerſten Linken die|ereilte geſtern Nachmittag den noch im blühenden 

60. Si Abgeordnetenhaus. 11 15 nächſt die namentliche Abſtimmung zu wiederholen] Obſtruktion mit 5 8 „10 er . 
. i. r. über i . fugbe⸗ i icht zur Erledi u } „A 90 

itzung vom 17. Mai über den Antrag Heine, der groben Unfugbe a Lassen 2 d kad en a um 4½ | Schönbru it er ungefähr auf der Halfte des 


Am Regierungstiſche: Miniſter Dr. v. Miguel. | ſtimmung i . € . 
\ : . g im Strafgeſetzbuche, 8 360 Nr. 11, den 
Die hohenzollernſchen Verwaltungsgeſetze ſtehen [Zuſatz zu geben, daß dieſe Strafbeſtimmung keine 
dent 2. Berathung. $ 21 der Gemeindeordnung Anwendung finde auf Erzeugniſſe der bildenden 

eſtimmt, daß in Gemeinden mit mehr als 2000 und reproduzirenden Künſte und der Preſſe. 

Einwohnern in die 1. Abtheilung mindeſtens ,] Vor Beginn der Abſtimmung theilt der Präſi⸗ 
‚| in die 2. Abtheilung mindeſteus ( der Wahlber ip ent mit, daß noch eine größere Anzahl hand- 
3 rechtigten gehören müßten, in Gemeinden mit] ſchriftlicher Anträge eingegangen ſeien. Dieſelben 
1 nicht mehr als 2000 Einwohnern ſoll zur 1. Abs] jeien in Druck gegeben, und er werde fie, ſobald 
theilung mindeſteus , zur 2. Abtheilung min⸗ſſie an ihn zurückgelangt ſeien, dem Hauſe mit⸗ 
deſteus ½ der Wahlberechtigten gehören. Auf] theilen. Die Abſtimmung ergiebt Ablehnung des 
Antrag des Abgeordneten Dr. Sattler (natlib.)] Antrages Heine mit 210 gegen 80 Stimmen. In 
wird nach längerer Debatte das Wort „mindeſtens“ der Minorität befanden ſich Sozialdemokraten, 


i t anderthalbitiindige Rede damit: er Weges vom Pferde geſtürzt und wahrſcheinlich in⸗ 
freue sich, daß dan Anträge feiner Partei bisher folge Genickbruches verſtorben Herr Kaufmann 
bon keiner Seite widerſprochen worden ſei. Er] H. aus Bartenſtein fand ihn blutig, mit dem Ge⸗ 
ziehe daraus den Schluß, daß das Haus von Ans [ficht auf der Erde liegend, auf der Chauſſee. Mit 
fang bis zu Ende mit ſeinen Ausführungen ein⸗ Hilfe einiger Arbeiter ſchaffte er ihn nach Hauſe. 
verſtanden ſei und den Antrag einmüthig annehmen Der herbeigeholte Arzt konnte nur noch den Tod 
werde. (Große Heiterkeit.) Abg. Beckh (freiſ.] konſtatiren. Herr B war ein Bruder des be 
Spricht ſich gegen den ſozialdemokratiſchen Haupt⸗ kaunten Profeſſors Dr. Brahmann, der bei Kaiſer 
antrag aus: in den Wohnungsbeſchränkungen für] Friedrich III die Halsoperation ausführte. a 
die der gewerblichen Unzucht ergebenen Perſonen Bromberg, 13. Mai. (Die 40,4 Kilomtr, lange 


liege ein richtiger Gedanke. Dagegen ſei er aller⸗ Nebenbahnſtrecke Collie Halfter Noch, A 


| überall geſtrichen. $ 32 enthält die Beſtimmungen Freiſinnige iſemit Bindewald. dings einverſtanden mit den Forderungen zum] Stationen Calles Stadt, Balſter Ne 

| 5 — De et 8 a An⸗ e 0 r de hr kt en 8 une gegen boligeiliche e 5877 5 niß, 1 1 
rag al utliche a immenabgabe zu der ã 215 Staaten, welche Bordelle duldeten und auf] burg ſind nun d 3 5 e 

\ bel mb ſic elne Steuer erhöben unter dem Titel „Steuer perkehr eröffnet. Auf dieſer Strecke verkehren in 


rotokoll) wird nach längerer Debatte abgelehnt.] Druckerei zugegan 
. - gen, von den Abg. Muuckel und 
er Reſt der Gemeindeorduung wird en bloc an-] Müller⸗Meiningen geſtellt ſei und Trennung von 
enommen, ebenſo die übrigen hohenzollernſchen] Dirnen in der Haft von anderen weiblichen, ſowie 
zerwaltungsgeſetze. Der Geſetzentwurf betreffend jugendlichen Perſonen fordere. Außerdem ſei ihm 
die evaugeliſch⸗lutheriſchen Kirchenverbäude in eben eine Reihe fernerer neuer Anträge zuge⸗ 
Hannover wird in erſter und zweiter Leſung an- gangen. (Heiterkeit links.) Zur Berathung ſteht 
genommen. > alsdann der ſchon vom März datirende Antrag 
Es folgt abermalige Berathung des Geſetz⸗ Albrecht (ſozdem.) auf Streichung der Strafge⸗ 
entwurfs betreffend die Gewährung von Zwiſch en⸗ ſetzbuchbeſtimmung 8 361 Nr. 6, welche die der 
rediten bei Rentengutsgründung en. polizeilichen Sittenkontrole unterſtellten Dirnen 
Das Herrenhaus hat die vom Abgeordnetenhauſe mit Haft bedroht, falls fie den beziiglichen polizei⸗ 
geſtrichene Zweckbeſtimmung wiederhergeſtellt, wo⸗ lichen Vorſchriften (3. B. auch über Wohnungsbe⸗ 
durch die Anwendbarkeit des Geſetzes eingeichränkt ſchränkungen) zuwiderhaudeln. Außer dieſem 
wird. Obgleich Miniſter Dr. v. Miquel im Prinzipalantrage auf Streichung dieſer Nr. 6 liegen 
utereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes den nicht weniger als 3 Eventunlanträge vor, welche 
Beitritt zu dem Beſchluſſe des Herrenhauſes be⸗ ffir den Fall der Ablehnung des Hauptantrages 
fürwortet, wird auf Antrag des Abg. v. Bockel⸗ Zuſätze verlangen, wonach die Polizei nicht berech⸗ 
berg (konſ.) die Aufrechterhaltung des diesjeitigen | tigt ſein ſoll, Dirnen Wohuungsbeſchränkungen 
Beſchluſſes beſchloſſen. Die Vorlage muß alſo an aufzuerlegen, wonach es ferner verboten ſein ſoll, 
das Herrenhans zurückgehen. eine weibliche Perſon wider ihren Willen einer 


auf Landesprodukte“, (Große Heiterkeit.) Auch jeder Richtung 3 gemiſchte und Verjonenzlige mit 
dieſe einſtündige Rede verfolgte den Zweck, das 2. bis 4. Klaſſe. 
Zuſtandekommen des Geſetzes zu verhindern. Poſen, 12. Mai. (Todesfall.) Generalland⸗ 
Von den Freunden des Geſetzes erfolgke keine] ſchaftsralh v. Sczauiecki iſt vorgeſtern auf einer 
Erwiderung, weil fie die Taktik verfolgten, die] Dienſtreiſe in Zechan bei Gneſen plötzlich, vom 
Oppoſition ruhig gewähren zu laſſen. Nunmehr, Schlage gerührt, geſtorben. Herr v. Sczanieck 
10 Minnten vor 5 Uhr, wird von den Abgg.] hat ein Alter von 64 Jahren erreicht. Er war 
Spahn und v. Lepetzbw Schluß der Debakte längere Zeit Direktionsmitglied der königl. Land⸗ 
beantragt. Ueber dieſen Antrag fordert Abg. ſchaft und bekleidete zahlreiche Ehrenämter. . 
Singer namentliche Abſtimmung, welchem Ver⸗ Liſſa, 12. Mai. (Selbſtmord) verübte vorgeſtern 
langen, da es ausreichend unterſtützt wird, ſtatt⸗ ein 60 Jahre alter Müller, anſcheinend aus Kummer 
gegeben werden muß. Die namentliche Abftim- über den am Tage vorher erfolgten Tod ſeiner 
mung ergiebt Annahme des Debatteichluffes mit] Frau. 
312 Neuen . — 7 e 2 — . — 

uträge werden in namentlichen immungen 
nun gegen 4. er u: de Lokalnachrichten. 

ieranf wurde die Weiterberathung der lex 1 1762 

Heinze auf Freitag 1 Uhr vertagt, vorher einige e M 1 
Wee amen der Philoſor Johann Gottlieb 


Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs körperlichen Unterſuchung zu unterwerfen (gegen⸗ 5 - { uriger 
%%% / .  |Ata.berpusIins 189, Borrun nad 


zum Bau von Arbeiterwohnungen Abg. Macca die Polizei zwar au dies Verbot nicht gebunden fein, 
(matlib.) bittet bee Miethstafenelwohmmgen doch ſoll da die Unterſuchung nicht durch einen Mann 

1b en Ar (frei) wer ae nen zu bauen. | erfolgen dürfen), und wonach endlich dem Straf⸗ 
bußeitsflun der Bevölkern: aß auch auf den richter die Prüfung darüber zugewieſen fein joll, 

f ae e wee ag S 1e e e ter wee 

- 5 E 85 1 Itrole m echt erfolgt ſei. 1 8 
* empfiehlt die Vorlage, welche die Zufriedenheit] wortet in längerer N 


; : N : „Red die deutſche Nation“ viel zur Er⸗ 
Culmſee, 15. Mai. (Kreislehrerkonferenz. Zum 2 75 RE ad ie Kremdbeerrſchaft 


Gauſängerfeſte.) Die Kreislehrerkonferenz findet beitrug. — Nach Fichte erkennt der Meuſch nicht, 
hier am 11. Juni ſtatt. — Der „Liederkranz wird was die a) 15 für ſich ſind, ſondern nur, 
sum n in Stärke von 25 Mit⸗ wie fie 110 in. beim Ri f be di Sein 
ieder reten ſein. 8 ilojophisches Hauptwerk iſt die „Grundlage der 
Sue (08 dam de Ausevanten [armen l Be e "Gr fer a 2 
am Mittwoch Der Örumbfeln gel ct. ; , Saunar 1814 in Berlin. 
raudenz, 14. Mai. (Kaiſerliches Gnadengeſchenk. : 
Auf ein von der Kaſerneuwärterwittwe Fran Marie Thorn, 18. Mai 1900. 
Kuaak in Kl.⸗Tarpen an den Kaiſer gerichtetes — Merſonalien) Die Wahl des Regie⸗ 
Immediatgeſuch ſind der Bittſtellerin zur An⸗] rungsbaumeiſters Colley zum Stadtbaurath der 
ſchaffung einer Nähmaſchine 60 Mk. aus dem Fonds Stadt Thorn iſt beſtätigt worden. 
der Militär⸗Peuſiouskaſſe übermittelt worden. Dem Oberſtleutnaut g. D. Dorſch zu Jena, bis. 
Pr. Friedland, 14. Mai. (Das 17. Ganturnfeſt her Vorſtaud des Artilleriedepots in Thorn, iſt 
des weſtpreußiſchen Turngaues) findet am 24. Juni] der eönigl. Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 
hier ſtatt. Es find die Turuvereine in Hammer⸗ Der Regiernugsaſſeſſor Dr. Großmann von der 
ſtein, Konitz, Schlochan, Tuchel und Zempelburg königl. Regierung in Marienwerder iſt der Ans 
eingeladen. f f ſiedelungskommiſſion in Poſen zur dienſtlichen 
Nofenberg, 14. Mai. (Wie theuer mitunter eine Verwendung überwieſen worden. 
kleine Prieſe ſein kann), mußte der als Zenge in — (Herftellung einer geologiſch⸗ 
einer Strafſache vor Gericht auweſende Arbeiterfagronomiſchen Spezialkarte des nord⸗ 
Brack erfahren. Er nahm während der Verhaud⸗ deutſchen Flachlandes) Mit der Aus⸗ 
lungen ziemlich geräuſchvoll eine Prieſe und er-|fihrung der Arbeiten im Kreiſe Schwetz find der 
hielt daher wegen Ungebühr vor Gericht eine] Landesgeologe Profeſſor Dr. Jeutzſch und der 
Strafe von 5 Mk. oder 1 Tag Haft zudiktirt. Geologe Dr. Maas, beide aus Berlin, beauftragt 
Marienwerder, 16. Mai. (Todesfall.) Am Sonn⸗ worden. 5 
tag iſt der am 1. April 1899 in den Ruheſtand ge⸗ — (Verhütung von Waldbränden) 
tretene Ober⸗Regierungsrath Schweder, der frühere] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an die 
Dezernent der Schulabtheilung an der königl. Re⸗Eiſenbahndirektionen einen Erlaß gerichtet, in 
gierung hierſelbſt, im Alter von 69 Jahren in] welchem er darauf aufmerkſam macht, daß durch 
Berlin verſtorben. Sch. war Inhaber des Rothen] die lange anhaltende trockene Witterung die 
Adlerordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub. Gefahr von Waldbränden an den Eiſenbahnſtrecken 
Elbing, 16. Mal. (Blutvergiftung.) Beſitzerf erheblich geſteigert ſei. Die Eiſenbahndirektionen 
Gabriel in Bollwerk B verletzte ſich am Montag] werden deshalb veranlaßt, ſchlennigſt die Vor⸗ 
die rechte Hand an einem verroſteten Zinken der kehrungen, die zum Schutze der Zündung durch 
Egge. Da die Haud bedeutend auſchwoll, fuhr er Flugfeuer der Lokomotiven beſonders gusgeſetzten 
nach Elbing er Arzte, der die Hand entfernen | Waldſtrecken getroffen find, auf ihre Wirkſamkeit 
wollte. Dies ließ Gabriel jedoch nicht zu, ſondern zu prüfen. Namentlich wird auf die Wundhaltung 
fuhr wieder nach Haufe. Bald ſchwoll der ganze] der Schutzſtreifen und Schutzgräben zu achten und 
Arm an, und ſchon in der darauffolgenden Nacht | auf ausreichende Bewachung gefährdeter Stellen 
verſtarb der Mann unter großen Schmerzen. zu halten ſein. 


der Arbeiter fördern werde. Miniſter Dr. ſchildert unter Bezugnahme auf i ü 
v. Miquel: Einzelwohnungen ließen ſich nur 11 Uebergrlffe unp eigariſſe der Poltzel Babe 
bei billigem Grund und Boden errichten und dieſe doch gelegentlich ſogar Mädchen wegen ge- 
würden nicht einmal von allen Arbeitern ge- werbsmäßiger Unzucht verhaftet und der Sitte 
wünſcht. Wenn jo fortgefahren werde, für dieſe | unterſtellt, von denen ſich alsdaun herausgeſtellt 
Zwecke jährlich 5 Millionen zu bewilligen, jo| habe, daß fie Jungfrauen ſeien. In England wäre 
werde das einen heilſamen Einfluß auf die ſo etwas unmöglich. Dort würde die Entrüſtung 
Wohnungsverhältniſſe ausüben. Ein Antrag auf] der ganzen Frauenwelt die Antwort auf ſolche 
Kommiſſionsberathung wird abgelehnt und die Uebergriffe 15 Als Redner gegen 3 Uhr ſchließt, 
Vorlage in der zweiten Leſung genehmigt. theilt Präſident Graf Balleſtrem mit, daß 
j Ueber eine Petition um Zulaſſung der Frauen inzwiſchen ein Antrag Singer eingegangen ſei auf 
ur Univerſitäts⸗ Immatrikulation und zu den] namentliche Abstimmung, ſowohl über den Prin⸗ 
nl beanizaat die Kommiſſton, zur] zipalantrag wie über die -Eventualanträge. Abg. 
debe en bg. Rickert (freiſ.[ Stadthagen, der ſodann das Wort erhält, 
an, Sb, u bend ee uche e, kekbeſ ten e Lang uche e 
5 3 1 = 5 1 — > 8 
— — Der Kommiſſtonsantrag wird 5 = Heer, "dab Brake © 1 1 
Morgen 11 Uhr: Zweite Leſun alleſtrem mit den Worten um Ruhe bittet: 
SER a des Waaren- Je beſſer das Haus erfreulicherweiſe beſetzt jei 
Ze 7 Schluß 3 Ubr. umfontebr 5 uch nötbie. Gi eee ei 
ein erhandnehmen, der u erwünſcht ſei. 
3 zeuticher Reichstag. Abg. Stadthagen, ſehr leiſe ſprechend, tritt in 
1 ung vom 17. Mai 1900. 1 Uhr. längeren Ausführungen für den Eventualantrag 
Der Kampf um die lex Heinze, der im März Heine ein. Auch er ſchildert an nicht enden⸗ 
infolge der anhaltenden Obſtruktion zum Still⸗ wollenden Beiſpielen die polizeilichen Mißgriffe 
ftande gebracht worden war und heute wieder gegenüber anſtändigen Mädchen und Frauen. Die 
aufgenommen werden ſollte, hatte ein ziemlich] Polizei glaube auftändige Frauen und Mädchen 
volles Haus zuſammengeführt. Am ftärkiten war | behandeln zu können, als ob es Beſtien wären, denen 
— eutgam vertreten, in deſſen Reihen kaum] gegenfiber alles, auch die Unterſuchung erlaubt wäre. 
mer fehlte. Die Zuſchauertribünen waren ſchon] Iuzwiſchen iſt wieder eine lauge Reihe friſcher 
Re 25 inn der Sitzung bis zum Erdrücken voll,] Auträge vertheilt worden, fo von Frohme betr. 
eller 15 dort unter anderen auch den Schrift⸗Beſtrafung des Duellweſens, von Haußmann ⸗ 
ie lex Dedermaun. der in der Bewegung gegen] Böblingen betr. Erweiterung des 8 361 um ver⸗ 
I, Auffa llend 190 Neid ee tar, Deruorgetveten don pie b me ganzen Bündel 
- var auf den Tribünen au rungs⸗ und Eventualanträgen, welche 
das weibliche Geſchlecht vertreten. 5 ſeitens der Sozialdemokraten und Feli 
— —ͤ— —- — TEE u EEE, 
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Der unter dem aus Jufanterie⸗Bataillonen, Kavallerie und 
1 des dee e ee Bi 
ellt, fo ; 
am letzten Sonnabend ſiegreich durchge⸗ Richtung auf ae 25 
| führte Angriff auf das Fort Haeſe⸗Nebenfort Sommy antrat, deſſen Um⸗ 


— — 


weges, deſſen Seiten ſteil anſteigen, will es] geſtützt, brauchen die linke Hand zum Feſt⸗ 
aufangs nur wenigen Geſchützen gelingen, halten an dem ſich bröckelnden und ab⸗ 
ſich aus demſelben herauszuziehen, da die] rutſchenden Geſtein. Nun find fie kurz vor 
Protzen⸗ und Geſchützräder wegen der nicht dem Gipfel der Höhe, wie die Ameiſen 
ausreichenden Breite des Weges auf den kriechen ſie oben herum, einem beſtimmten 
Böſchungen laufen und in den leicht nach⸗ Punkte zu. Mit dem letzten Willensaufge⸗ 
gebenden Lehmboden einſinken. Aber mit] bot von Offizieren und Mannſchaften gelinat 
Einſetzen aller Kräfte, der Mannſchaften wieder Angriff auf die Kuppe, und „nter 
der Pferde, klimmen fie hinauf und bringen] donnerndem Hurrah fällt das Nin die 
die Geſchütze in Stellung, ſodaß dieſe ſofort[ Häude der Augreifer. Der fir Mickziehende 
das Feuer auf den überraſchten Gegner er⸗ Feind geräth auf die “ „einem Rücken 
öffnen können. Bald nach 9 Uhr begannen heraumarſchirenden Urede ſigskolounen des 
die Vorbereitungen zum Sturme auf der Angreifers; dieſe aber ſcheinen ſich nicht 
Höhe des Sommy. Dem noch immer in der ſtark genug zu fühlen oder wollen auch der 
Front beſchäftigten Vertheidiger gelingt es ihnen beig gebenen Kavallerie⸗Schwadron 
nicht, den gewaltigen Angriff der Jnfanterie⸗ ihren Tyeil an der Ehre des Tages laſſen. 
Bataillone auf er e SEIMREL 5 die denn auch zum Angriff vorging. 

lagen; er zieht ſich vielmehr, von dieſer 8 3 R f 3 
9557 Sede 110 dem Fort Haeſel⸗ c. Während dieſer Zeit iſt der Kaiſer mit 
zurück, die Angreifer ihm ſtets auf den ſeinem Stabe und die Kaiſerin, welche gegen 
Ferſen. 8 Uhr Morgens den Hofzug bei Tournebride 

Durch lebhaftes, reihenwezſe überein⸗ verlaſſen hatte und dem Kampfe in einem 
aliber abgegebenes Schnelfewer verſucht er offenen mit prächtigen Rappen beipannten 
den unaufhaltſam nachforgenden Gegner im Vierſpänner mit Spitzenreitern folgte, auf 
Schach zu halten, doch einmal auf den die der Höhe ‚angelangt. Das „Ganze halt“ 
beiden Forts trepslenden Sattel angekommen,] macht dem immer noch wüthenden Hin⸗ und 
dringen die Wataillone des Angriefers in Herſchießen ein Ende. Hierauf verſammelte 
immer dichten Schaaren — manchen Athem⸗ der Kaiſer, der die Uniform des Königs⸗ 
loſen zu cücklaſſend der, nach einigen Augen⸗ Infanterie⸗Regiments Nr. 145 mit dem 
Arzt der Ruhe feinen Kameraden wieder Generalfeldmarſchallabzeichen trug, die Offi⸗ 
acer — dem den Saint Blaife krönenden, ziere der beiderſeitigen Truppentheile zur 


ler bei Metz hat, wie von dort berichtet gebungen von etwa ün nfauterie⸗ 
wird, eine intereſſante Vorgeſchichte. In] Bataillonen und Be Pre ein be⸗ 
militäriſchen Kreiſen in Metz erzählt manſſetzt waren. Gedeckt durch die wellen⸗ 
ſich hierüber, der Kalſer habe zum kom⸗ förmigen Bodenerhebungen und zahlreiche 
mandivenden General Grafen Haeſeler die] Wälder, ging die Hauptmaſſe der angreifen⸗ 
Aeußerung gethan, nun nach Vollendung der] den Truppen, vom Feinde, der durch einen 
genen Forts ſei Metz doch wohl uneinnehm⸗ Scheinaugriff in der Front feſtgehalten 
griffsberaf Haeſeler babe darauf zwei An⸗ wurde, fait unbeläſtigt, über Fey nach 
die prakkiſche get, und der Kaiſer ſofort[ Cuvry und Marly zu, um von dort aus die 
fohlen. Ss ei den rung der einen be⸗ linke Flanke der Vertheidiger, das Fort 
Haeſeler zuſtand ugriff auf das Fort Sommy, anzugreifen und den Höhenzug zu 
3 en gekommen, den der umgehen id ich der G rtr 
Kaiter ſelber ſiegreich beendete. Die Folge lich R 
i die ſoſortige Ausarbeitung der Plä ge lich eingeniſtet hatte und den er offenbar 
ſei die ſof 5 Pläne zu nicht fo leicht aufzugeben gedachte. Dieſer 
zwei nenen Forts, eines auf der Weſt⸗ aber, immer in ſeiner Front beſchäftigt be⸗ 
und eines auf der Südfront. — Wieweitſ merkte nicht, daß ſich der Kreis der An⸗ 
die letztere Nachricht zutrifft, bleibt abzu⸗ greifer immer feſter ſchloß und in immer 
warten. Die Thatſache der Einnahme des engerer Umklammerung nach den Höhen 
genannten Forts ſteht allerdings feſt, ſodaßfſtrebte. Plötzlich — kurz nach 8 Uhr — 
unter dieſen Umſtänden wohl die Einzel⸗ſieht er feinen linken Flügel bedroht und 
heiten der kaiſerlichen Operationen inter⸗ verſucht nun, durch ein heftiges Feuer den 
eſſiren werden. Gürtel zu ſprengen, doch vergeblich. Immer 
Um 6%, Uhr am Sonnabend traf der] näher rücken die Bataillone des Angreifers. 
Kaiſer in Noveaut ein, von wo er in einem] In den Thalmulden und Bodenwellen wird 
mit vier Apfelſchimmeln beſpannten leichten nun das Gepäck niedergelegt und die Kom⸗ 
Wagen nach Coruy und Arry weiter fuhr. pagnien auseinander gezogen, und in raſcher 
en Arry, deſſen Hauptſtraße ganz befomse®|Lanf geht es die Anhöhe hinauf. u begriffenen Fort Haeſeler zu. Kritik um ſich, welche vom kommandirenden 
übſch durch grüne Tannen geſchmückt war, Batterien des Augreifers verſuchyen eben⸗ aber ſtetig kommen ſie voran General des 16. Armeekorps, Grafen von 
tieg der Kaiſer zu Pferde und übernahm falls, vorwärts zu e 7 iben gauze Abtheilungen ftehen, Haeſeler gehalten wurde. 
as Kommando der Angriffspartei, die, Beim Durchfahren ines ſchmalen Hohl⸗ . 
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n Der weſtpreußiſche Broviuzial 
Obſtbauverein) der im Februar d. Js. unter 
Vorſitz des Herrn Domnick⸗Nunzendorf begründet 
wurde, hält am Sonnabend den 26. d. Mts. in 
Marienburg eine Vorſtandsſitzung ab. Bericht 
über die bisherige Thätigkeit des Vereins, Vor⸗ 
beſprechung des Normal⸗Sortiments, Beſchluß 
über weitere Thätigkeit des Vereins u. a. ſtehen 
auf der Tagesordnung. 
. Gerſammlung weſtpreußiſcher 
Müller.) Die in Konitz abgehaltene Haupt⸗ 
Verſammlung der Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
Sektion II Weſtpreußen war von 26 Mitgliedern 
beincht. Der Vorſitzende, Herr Schnackenburg aus 
Mühle Schwetz, Kreis Grandenz, erſtattete den 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht, die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder wurden wieder⸗ und zu 
Delegirten für die Genoſſenſchaftsverſammlung 
die Herren Schnackenburg, C. Hellwig⸗Tiegenhof 
und A. Scheſter⸗Praugſchin gewählt. Als Ort 
fir die nächſtjährige Verſammlung wurde Thorn 
eſtgeſetzt. Hieran anſchließend fand noch eine 
erſammlung des weſtpreußiſchen Zweigver⸗ 
bandes des Verbandes deutſcher Müller ſtatt, in 
welcher der Präſident des Verbandes, Herr J. van 
den Wyngaert aus Berlin, einen Vortrag über 
die Entwicklung des Müllereigewerbes hielt und 
die Bildung von Kreisvereinen zur wirthſchaft⸗ 
5 ch insbeſondere der Kleinmüller 
empfahl. 

— (Das Jahresfeſt des Hauptver⸗ 
eins der dentſchen Guſt av Adolf 
Stiftung) wird in dieſem Jahre in Königs⸗ 
berg gefeiert werden; die Tage vom 11. bis 14. 
September ſind für die Feier beſtimmt. 1899 wurde 
das Feſt in Braunſchweig begangen, 1898 in Ulm, 
1897 in Berlin. Es iſt das erſte Mal, daß ein ganz 
Dentſchlaud umfaſſendes Feſt in Königsberg ge⸗ 
feiert mo enter Katbol 

— (Verein den er Katholiken.) Der 
vom Verein deutſcher Katholiken geplante Ausflug 
mit Dampfer nach Czernewitz findet am Himmel⸗ 
ahrtstage bei ſchönem Wetter nachmittags 3 Uhr 

att. Die Mitglieder werden geheten, einmal 
recht zahlreich zu erſcheinen, weil ſich dann der 
Koſtenpreis für einzelue Perſonen und beſonders 
ganze Familien billiger ſtellt, andererſeits recht 
pünktlich zu ſein, damit um 3 Uhr die Abfahrt 
von der Anlegeſtelle aus vor ſich gehen kann. Die 
Rückfahrt erfolgt um 8 Uhr, worauf im Vereins⸗ 
lokale eine Verſammlung ſtattfindet. 

— Vom Schießplatze.) Vielfach herrſchen. 
wie uns mitgetheilt wird, irrige Anſichten darüber, 
inwieweit der Verkehr innerhalb des Schießplatz⸗ 
terraius dem Publikum geſtattet iſt. Namentlich 
für die Beſucher der am Schießplatze gelegenen 
Etabliſſements iſt es von Wichtigkeit, zu wiſſen, 
daß für den Verkehr freigegeben ſind: die Radial⸗ 
ſtraße nach Fort Kuiprode und die Ringchauſſee 
am „Kaiſerhof“ vorbei nach Podgorz. Dieſe beiden 
Straßen können ſowohl von Fußgängern als auch 
— Fuhrwerken und Radfahrern ꝛc. benntzt 
werden. 


h Ober-Thorner Niederung, 17. Mai. (Erute⸗ 
ansſichten.) Die geſtrengen Eisheiligen mit ihrem 
Gefolge haben hier den Landmann in eine recht 
gedrückte Stimmung gebracht. Die z. 3. ent⸗ 
wickelte Kirſchblüte iſt völlig vernichtet. Auf 
bohem, ſandigen Boden iſt auch der Winterroggen, 
Ber Doch schen elue.-Harte Jugend durchgemacht 
hat, größtentheils erfroren. Noch mehr hat die 
Sommerjaat, Hafer und Gerſte durch den Froſt 
gelitten. Die Wieſen, die über vier Wochen den 
erſten Schnitt liefern ſollen, ſtehen kahl da. 
Nicht einmal die Grasnarbe hat ſich infolge der 
anhaltend kalten Witterung entwickeln können. 
Trotzdem ſind aber die meiſten Beſitzer gezwungen, 
ihr Vieh auf die Weide zu treiben. 

g Aus dem Kreiſe Thorn, 17. Mai. (Jahrmarkt. 
Freundnachbarlichkeit ruſſiſcher Grenzſoldaten.) 
er am 16. d. Mts. in Mlynietz ſtattgefundene 
Jahrmarkt war ſchwach beſucht. Von dem jehr 
geringen Viehauftrieb wurde kaum die Hälfte 
verkauft. — Vor kurzer Zeit ſchwamm ein Kalb 
des Beſitzers B. aus E., das von Hunden verfolgt 
wurde, durch die Drewenz nach Rußland. Nach⸗ 
dem es ſich bis zum nächſten Tage dort aufge⸗ 
Halten hatte, holte es der Beſitzer, während die 
ruſſiſchen Grenzſoldaten anfahen, herüber, indem 
er mit dem Pferde durch die Drewenz ſchwamm, 
57 Kalb anband und es auf dieſe Weiſe zurück⸗ 

rte. 


Die Ausführung der Erd⸗ und 
Maurerarbeiten zum Neubau der 
Difister-Speifeanitalt Banviertel 
L zu Thorn ſind zu verdingen. 
ie Angebote werden am Frei⸗ 
tag den 25. Mai 1900, vormittags 
11 Uhr, im Dienſtzimmer des 
Unterzeichneten, Neuſtädter Markt 
11. VI, zu Thorn eröffnet und 
find als ſolche kenntlich poſtfrei 
verſiegelt rechtzeitig einzu⸗ 
reid lugungsunterlagen ſind 
Die Sessunten Dienftzimmer 
in dem eur 8 
einzuſehen. läge und Be⸗ 
Verdingunganſcdaem Unter⸗ 
dingungen find Non d in⸗ 
eichneten gegen poſtfre tds ef⸗ 
endung von 3,00 Mark (8 
marken verweigert) erhältlich 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Garniſon⸗Bauinſpektor 
Leeg, Baurath. 


pargel, 


täglich friſch, billigſte Tages⸗ 
preiſe, bei den Herren 
J. 8. Adolph, Breiteſtraße, 
P. Begdon, Neuſt. Markt, 
Kalkstein von Oslowskl, 
Brombergerſtraße. 
Größere Poſten bitte vorher 
zu beſtellen. 


Casimir Walter, Moker. 
Alte Chüren, Feuſtet 
und Gefen 


zum Abbruch u verkauft 
4. Teufel, Maurermeister, 
Gerechteſtraſte 25. 


vermiethen. 


Die chnische ltd dhl un. Seidenfärherei 
Gardinenwäscherei und Anpretur mit Dampfhetrieh 


Seglerfiraße Ur. 22 


Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, a 
Sitinte 15 "Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen- Garderobe, 
Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 


Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchuellſte 
bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


weltbeftm! 
Beilanstah!! 


Zwei gut. möblirte Zimm 


mit Klavier und Burſchengelaß von 
ſofort zu vermiethen. 
Jakobsſtraſſe 9, 1. 


Verſetzungshalber 3. und ö zimm. 


Vorderwohnungen e aimme dd 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu] zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


‚ Die Oberammergauer Paſ⸗ 
ſionsſpiele. Die erſte Hauptprobe des 
Oberammergauer Paſſionsſpiels fand am 
Sonntag ſtatt, wobei die ſämmtlichen Dar⸗ 
ſteller bereits in Koſtüm erſchienen. Es war 
bei dieſer Probe ganz Oberammergau und 
Unterammergau, ſoweit deſſen Bewohner 
nicht im Spiele mitwirkten, im Zuſchauer⸗ 
raume anweſend. Die Probe verlief ſehr be⸗ 
friedigend. 
Mannigfaltiges. 

(Ein neues Heizprodukt.) Die 
Kohlennoth hat ein neues Heizprodukt auf 
den Markt gebracht, das berufen iſt, dank 
ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften eine weite 
Verbreitung zu finden; es ſind dies aus 
Sägeſpähnen hergeſtellte Briquettes, die ein 
jehr reinliches Fenerungsmaterial geben, 
ſehr leicht brennen und eine große Heiz⸗ 
kraft beſitzen. Die Holzbriquettes wiegen 
pro Stück ca. 300 Gramm, der Zeutner 
wird in Berlin mit 1,30 Mk. gehandelt. 

Eine folgenſchwere Exploſion) 
in der chemiſchen Fabrik von Karl von 
Bauer in Elberfeld erfolgte durch Unvor⸗ 


ſichtigkeit eines Arbeiters, der ſchadhafte 
Stellen der Gasleitung mit brennendem 
Lichte nuterſuchte. Durch die Exploſion 


wurde das ganze Fabrik⸗Etabliſſement in 
einen Trümmerhaufen verwandelt. Ein 
Mitinhaber der Firma, ſowie acht Arbeiter 
wurden ſchwer verletzt. Der Schaden iſt 
ungeheuer und der Betrieb auf Monate 
hinaus unterbrochen. 

(Der Ueberfall eines Offiziers) 
durch feinen Burſchen wird aus Würzburg 
gemeldet. Dort iſt nach dem „Fränk. Kour.“ 
der Leutnant Frank vom 9. Jnfanterie⸗Re⸗ 
giment nachts von ſeinem Burſchen über⸗ 
fallen und ſchwer verletzt worden. 


(dur Preisſteigerung des Papiers) 


In einer am 15. ds. in Leipzig abgehaltenen außer⸗ 
ordentlich zahlreich beſuchten Generalverſammlung 
des „Vereins Deutſcher 5 wurde, 
wie die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ mit⸗ 
theilen, angeſichts der enormen 
des Papiers infolge einer Syndikatsbildung be⸗ 
ſchloſſen. den Ban von Papierfabriken im Wege 
des Genoſſenſchaftsweſens ſofort 
Es wurde eine Kommiſſton gebildet, welche einer 
baldmöglichſt nach Berlin einzuberufenden Ver⸗ 
ſammlung, zu welcher auch Verleger größerer, 
dem Verein nicht angehörender Zeitungen einge⸗ 
laden werden, Bericht erſtatten ſoll, an welchen 


Orten Deutſchlands am geeignetſten Papierfabriken 
größeren Stils zu errſchten ſind. Ein Zentral⸗ 5 
Bureau in Hannover nimmt Zeichnungen zur Be⸗ A 


theiligung au der Genoſſenſchaft entgegen. In 
der heutigen Verſammlung erklärten bereits zahl⸗ 
reiche Verleger mit einem Jahresbedarf von über 
40 Millionen Kilo Papier ihren Beitritt zu der 
Genoſſenſchaft. 2 
die Grundzüge einer Tarif⸗Vereinigung zwiſchen 
Verlegern und Annoncen⸗Bureaus auf. 

(Der im Maffia⸗Prozeſſe) zu 
Palermo die Uunterſuchung führende Ge⸗ 
richtsrath Nigro iſt plötzlich geſtorben. 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß er ver⸗ 
giftet worden iſt. 

(Von der Pariſer Weltans- 
ſtellung.) Dreihundert Mitglieder des 


Vereins Berliner Kaufleute trafen Dienftag 
Abend zu einem korporativen Beſuch der 
Pariſer Weltausſtellung, theilweiſe mit ihren 
Damen, ein, unter Führung des Vereins⸗ 
präſidenten Geh. Kommerzienraths Gold⸗ 
berger, 


des Kommerzienraths Jacob, der 


Preisſteigerung B 


anzubahnen. | Kalb 


Die Verſammlung ſtellte ferner] B 


Ausſchußmitglieder Happoldt und Mengerz, 
ſowie des Generalſekretärs Wilner. Auf 
dem Nordbahnhofe wurden die Gäſte von 
einer Abordnung der deutſchen Kolonie und 
den Mitgliedern des berathenden Komitees 
des deutſchen Ausſtellungskommiſſariats 
Lüdert und Beſſels begrüßt. 

(„Wo ſteckt der Kerl?“) Durch die 


Blätter geht folgende niedliche Geſchichte: 
Die alte „Hohenzollern“ lag vor Danzig, 


und an Bord befanden ſich les iſt ſchon lange 
her) der deutſche und ruſſiſche Kaiſer. Der 
damalige Kommandant der „Hohenzollern“ 
(er iſt inzwiſchen geſtorben, und Friede ſei 
ſeiner Aſche) war ebenſo dienſteifrig wie zer⸗ 
ſtreut, nämlich unglanblich zerſtreut. Auf 
dem Achterdeck ſtanden die beiden Kaiſer, 
umgeben von einer Korona von Adjutanten, 
Staatsmännern zꝛc. Plötzlich entſtand unter 
dieſen Herren ein Köpfedrehen, als ob nach 
jemand gefragt würde. Dienſteifrig eilte 
der Kommandant herbei und vernahm, daß 
man nach Giers verlange. In lebhaftem 
Schritte eilte der alte Seeoffizier nach vorn 
und rief mit ſeiner durchdringenden Stimme: 
„Giers, Giers! Wo ſteckt der Kerl!“ Eut⸗ 
ſetzt ſtürzte der erſte Offizier feinem Komman⸗ 
danten entgegen und flüſterte ihm zu: „Um 
Gottes willen, Herr Kapitän, das iſt ja der 
ruſſiſche Miniſter des Answärtigen!“ „So 
.. dann ſoll er nicht kommen, ich dachte, 
es wäre ein Lakai.“ 


Verantwortlich für den Inhalt: 
Thorner Marktpreiſe 
nom Freitag, 18. Mai. 
niedr. | höchſt. 


Heinr. Wartmann in Thorn 


Benennung reis. 


4121412 
Weizen 100 Kilo 14 201380 
Noah en = 132013 80 
VVV = 12 40113 — 
err . — 12 — 112 60 
Stroh (Richt⸗ - ...» 8 3 801 4 — 
en 5 5 — 6 — 
Koch⸗Erbſen. Er 80 15 — 116 — 
Kartoffeln .. 550 Kilo 2 — 275 
Weizenmehl. . . » > „ I-1-1- | — 
Roggenmehl — — 1 — — 
Brot . 23 Kilo — 50 —— 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo} 1 — 120 
Bauchfleiſc h. „ — 90 1 — 
Talbfleiſcc hh 180 1 — 
Schweinefleiſc h 2 1 —1 120 
Hammelfleiſc n ei 1110 120 
Geräucherter Speck = 110) — | — 
Schmalz 33 = 1/40] — | — 
Dutten a 2 1/50} 220 
ier 5 „... Schock] 220 240 
Brebie n 3 —151— 
PF 
Breſſunu 4 „ 450 — 60 
Sch eie 0 * * 0 . 7} 1 7 1 20 
Hechte N „ 180 11— 
Karauſchen » 3 3 1 —1 1120 
2 ia 243 . . * 2 60 5 70 
ander nase . 1120 140 
arpfen a0 2 11605) — | — 
Barbinen. oo... 8 —1501— — 
Weſßfiſche . rn — — 180 
Milch. II Kiter — 12 
Petroleum „ 123 — 25 
F fi 1139) —|— 

2 (denat.). . 8 


5 2 18 
Der Markt war mit allem ziemlich gut beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl — Pfennig pro Kopf, 
Salat 3—5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pig. pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
10—15 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Rettig — Pfg. pro Stck., Meerrettig 20—25 Pfg. 
pro Stange, Aepfel 20—35 Pfg. 


W. KOPP 


Thorn Ceglerſtraße Ar. 22, 


d Hauptgeſchäft: 
e Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 


Bändern, Schirmen u. ſ. w 


allen modernen Farben aufgefärbt. 


r. rehmer’s 


ihmte, internationale 


r Tungenkranke 
:sdohf — Schlesien 


Prospekte koskerei durch 


N. Verwaltung. 


Joven, Entree 


ubehör, billig zu verſlhen. 
8 Coppernikysd 


3. 
und 


Borchardt, 


? pro Pfd. 
Morcheln 15 bis 20 Pf. pro Mandel. Spargel 1,20 bis 


D. R. P. 


Rob. Tilk. 


* 
* 


Vertreter 


Heinrich Gerdom, | 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier, 


— k —i —uy. — 


Tapeten 


Annen ⸗Apotheke 


für Menſchen und 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 


Gi Fee RNattenkuchen 
1 „Delicia“ von Apoth. 
— Preiberg, Delitzſch, find 
das ſicherſte Radikalmittel zur Ver⸗ 
tilgung der Ratten und Mäuſe. 
Menſchen, Hausthieren und Geflügel 
unſchädl. Dreimal prämiirt. Doſe 50 
Pfg. u. 1 Mk. in der Königl. privil. 
Rathsapotheke und bei Anton 
Koczwara, Thorn. 


20600 ML. 


zufrieden. 


Versand-Haus D 
ERS 


Hyp., pupillariſch ficher, zu 
Gefl. Angeb. unter II 
äftsſt. dieſ. Ztg. 


Aachener -Badesfen 


Über 50000 im Gebrauch 


Houbens Basheizöien 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 


C— Larl-flachen. 


und 1 Mk. zu haben nur 


Apotheke in Thorn. 


le 
A / ; 2882 81 ** Be 
— 5 1g 2 8 E me 
: 5 32 = 
Neue i 1 2883 8 
Böttger's Ratten⸗Cod s 8 
ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, gift er 2 A ar 8 
ke Hausthiere, 3 50 Pig 82882 8 
in EB 2 8 2 = 
88 „ 
der Königlichen Apotheke A. Pardon, 83 88 85 = BE c 
und Naths⸗ * 85 83 85 S5 2 
ray 8 
en 8 838 = 42 . 
Mit der Wirkung des von Ihnen 58 8 8 — N 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr wir * 
Ich fand nach dem erſten 5 5 = 
8 = 


Legen 18 Ratten todt vor und kaun 

ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 

L. Kress, Molke 

sich, dass meine 

eutschland- 

Fahrräder 

ee. u. Zubehörtheile 

ee die besten unddebei 

ERS" die allerbilligsten sind. 
NN Wiederverkäufer gesucht, 
doe Haupt-Katalog gratis & franco 

AugustStukenbrok, Einbeck 

Erstes u. grösstes Specia 


bl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, z. v. 


1,60 ME. pro Kilo. — Puten 4,50 bis 8,00 Me. 
pro Stück, Gäuſe 3,50 bis 5,00 Mk pro Stiick, 


Enten 2,50 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,30 bis 2,00 Mk. pro Sütck., junge 0,80 bis 1,40 
ME. pro Baar, Tauben 70-80 Pig. pro Paar. 


Amtliche Notirungen = Danziger Broduften- 


„ vom Donnerſtag den 17. Mai 1900. 

Für Getreide“ Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne aer un Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer dergiitet, 

Weizen per Toune von 1000 Filogr. 
inländ. bunt 718-750 Gr. 136—141 Mk. 
Roggen per Tour von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normal icht inläudiſch grobköruia 

702—745 Gr. 9140 Kuss tranfito feine 


körnig 714 Gr. 104%, M 
erſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650—686 Gr. 126-129 Mk., tranfito 
große 680-698 Gr. 115 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
weiße 117 Mk. 


inländ. 
Hafer rer 
127—128% lte von 1000 Kilogr. inland. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,25—4,40 Mk. 


„Hamburg, 17. Mat. Rüböl feſt, loko 
58. — Kaffee ruhig. Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ſtill, Standard white Toto 7.05. 
Wetter: bewölkt. . 
Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom 8 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 17,5, bisher 


= Mark Mark 
eizengries Nr. 12 14,80 | 14,80 
Weizengries Nr. 2 4380 13,80 
Kaijerauszugmehl . . . 15.00 15,— 
Weizenmehl 00 14.00 14,— 
Weizenmehl 00 weiß Band 11.60 11,60 
Wee 00 gelb Band 11,40 11,40 
„ 2... 8,20) 8.20 
Weizen⸗Juttermehl . 5,20 5,20 
Weizen⸗ Kleie 5 5.— 5.— 
Roggenmehl o 12,00 11,80 
Roggenmehl 0/ JJ. 11,20 11,— 
Roggenmehl! 10,60 10,40 
BuggenniehLl l! 80 7,60 
Kommis⸗ Mehl .. 989 9.60 
Roggen⸗Schrot ER 9,00) 8,80 
NRoggenskleie. . . . 2.20. 5,20 5,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 11 14.00 14,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,50 12,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 11,50 11,50 
9 . 10,50 | 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 10,00 10, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 68 9,50 980 
Gerſten⸗Graupe grote 959 9. 

Gerſten⸗Grütze Nr. 1 10,30 | 10,30 
Hafen .. „ DR 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. [950 950 
Gerſten⸗Kochmehl ER 7.— 7.— 
Gerſten⸗Kochmehl N" —.— —. 
Gerſten⸗Juttermehl 5. Bm 
Gerſten⸗Buchweizengries 17.—17.— 
Buchweizengrütze L 6,— | 16,— 
Buchweizengrütze U.. 15.50 | 15, 


19. Mai: Soun-Anfgang 4.01 Uhr. 
Sonn.⸗Unkerg. 7.52 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.57 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 8.18 Uhr. 


Fahrplan 
— — — 
Abfahrt von Thorn. 


iu 6201044) 209551816] — N 
1 5 6441051 2RA13714 119 U 


/ 539 11 4811249132877 1511104 

'# Inowrazl. 639 1148112493287 1511 
109 6351146718. — | — 

. 520 718114 457551100 


b 
Brom 5 0 iu Ahern; 
4 


u 05 
Bromberg 03 10 25 1 520127 104 
1 9 865 140.209 8480889 
N Sehönsee 02) 93511 251234] 5261025 
N calmseef 511 31 308 506110 7 


1 
Giltig vom 1. Mai 1900. 


NN Thorner Presse 


D — 


D. R. p. 


Eine Wohnung 


zu vermiethen. 
i Garl Abuse, Strobandſtr. 15 


Melliensirasse Nr. 90 


ift die von Heren Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
fa Verſetzung ev. von ſofort zu 


II. Febr. 1899 


ahrrad - 


vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Araberſtr. 16. 


— ———̃ w.D—QD2 —ö 


